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Halle, den 8. Anugnſt

Die Kaiſerbegegnung in Gaſtein.
Unſer Kaiſer hat am Sonnabend in Bad Gaſtein

den Beſuch des Kaiſers Franz Joſef von Oeſterreich
empfangen. Lend und Gaſtein ſind mit Fremden über
füllt, welche Verlangen trugen, Zeugen der Begegnung zu
ſein. Kaiſer Franz Joſef traf um 5 Uhr Morgens in
Lend ein, ſchritt nach dem Verlaſſen des Salonwagens
auf OberPoſt Director Klimeſch zu und ſtellte an ihn die
rage: „Wann ſind Sie von Gaſtein gekommenWaſtern, Majeſtät,“ erwiderte der Beamte. „Wie be-

findet ſich der deutſche Kaiſer „Vortrefflich,“ lautete
die Gegenantwort. Nun beſtieg der Kaiſer den vier-
ſpännigen Reiſewagen und fuhr ins Hotel Straubinger,
um nahezu vier Stunden Staatsgeſchäfte zu erledigen,
dann zu frühſtücken und nach Gaſtein weiterzufahren.
Dort war von Mittag an der Straubinger Platz von
einer dichten Menſchenmenge gefüllt. Um 1*, Uhr traf
der Ka ſer Franz Joſef vor dem Hotel Straubinger ein.
Der Platz hallte wieder von brauſenden Hochrufen, die
Kapelle ſtimmte die öſterreichi che Nationalhymne an. Der
öſterreichiſche Kaiſer der eine einfach ſchwarze Civil-
kleidung trug, entſtieg raſch dem Wagen, begrüßte nach
einander den Statthalter Grafen Thun und ſämmtliche
Herren des deutſchen Gefolges, dann auch die Damen
auf dem oberen Treppenabſatz, und eilte dann hmauf,
um den Kaiſer Wilhelm zu begrüßen. Kaiſer Wilhelm
war bis zur Eingangsthür heruntergeſtiegen und trug dasroße öſterreichiſche Ordensband über ſchwarzen Cwil-

leidern. Beide Kaiſer umarmten und küßten ſich wieder
holt und begaben ſich dann in die Gemächer des Kaiſers
Wilhelm, wo ſie bis 2/, Uhr beiſammen blieben; dann
kehrte der öſterreichiſche Kaiſer in ſeine Gemächer im
Straubinger- Hotel zurück. An dem Feſtmahle, welches
Kaiſer Wilhelm zu Ehren des Kaiſers Franz Joſef
veranſtaltet hatte, nahmen außer den Majeſtäten
theil: Prinz Reuß, General von Winterfeld, die
Generalfeldzeugmeiſter Baron Abele und Graf Palffy,
General Ritter, Generaladjutant Graf Paar, Statt-
halter Graf Thun, Landeshauptmann Graf Chorinsky,
der Präſident des Reichsgerichts Pr. Unger aus Wien,
Burggraf DohnaSchlobitten, Graf Deym, Prinz Rohan,
Graf Revertera und Graf Lamberg. Zur Marſchalls-
tafel wurden zwölf Herren des Gefolges zugezogen. DasKurorcheſter ſuhrte die Tafelmuſik aus. Nachdem die

Tafel aufgehoben war, kehrte Kaiſer Franz Joſeph gegen
5* Uhr in den Gaſthof Straubinger zurück. Um 6 Uhr
fuhr der Wagen des Kaiſers Wilhelm vor dem Gaſthof
vor; der Kaiſer von Oeſterrei, nahm zur Rechten des
deutſchen Kaiſers Platz, dann machten die Majeſtäten,
von der Bevölkerung durch Hochrufe begrüßt, eine Spa-
zierfahrt. Abends war der ganze Ort glänzend illumi-
nirt; auf allen Bergen und Höhen in der Umgebung
brannten Freudenfeuer. Kaiſer Franz Joſeph machte
während der Jllumination einen Rundgang durch den
Ort und wurde von der Bevölkerung und dem Bade-
publikum mit lebhaften Hochrufen begrüßt.

Am Sonntag früh nahm Kaiſer Wilhelm ein
Bad, machte um 10 Uhr einen Spaziergang auf der Kai-
ſerpromenade und begab ſich um 11 Uhr nach der evan-
geliſchen Kirche, um dem Gottesdienſte, welchen der Ober
Hof- und Domprediger Dr. Kögel abhjielt,
Kaiſer Franz Joſeph wohnte früh 7 Uhr der Meſſe
in der katholiſchen Kirche bei. Mittags 12 Uhr machte
Kaiſer Franz Joſeph dem Kaiſer Wilhelm ſeinen Ab-
ſchiedsbeſuch im Badeſchloſſe. Beide Monarchen blie-
ben nahezu eine halbe Stunde allein, dann gab Kaiſer
Wilhelm ſeinem ſcheidenden Freunde das Geleite bis zur
Treppe. Hier umarmten und küßten ſich beide, worauf
Kaiſer Franz Joſeph, begleitet von dem Statthalter Gra
en Thun, dem Prinzen Reuß und dem geſammten deut
en Gefolge, die Treppe hinabſtieg, auf welcher viele

hervorragende Perſönlichkeiten ſich zur Verabſchiedung
aufgeſtellt hatten. Als Kaiſer Franz Joſeph darauf denvor dem Badeſchloſſe haltenden wen ſie er
ſchien Kaiſer Wilhelm auf dem Balkon und blickte dem

ſheidenden kaiſerlichen Freunde nach, bis der Wagen dem
Geſichtskreiſe entſchwunden war.

n Einzelheiten wird berichtet:
Am Bemerkenswertheſten ſind die Worte, welche die

beiden Monarchen nach den erſten Umarmungen gewechſelt.
Kaiſer Wilhelm ſagte: „Du haſt nicht geglaubt, mich
noch einmal hier zu ſehen wor f Kaiſer Franz Jo
ſeph die Rechte Kaiſer Wilhelms ergriff und in innigem Tone
antwortete: „Du kannſt verſichert ſein, daß ich mich
über dieſes Wiederſehen herzlichſt freue.“ Zum Diner
waren die Monarchen, ſowie die Würdenträger in Fracks und
Klapphüten erſchienen. Ungemein warm verabſchiedeten ſich die

Halle, Dienstag, 9. Auguſt 1887.
(Ausgegeben am 8. Auguſt Vormittags.)

Herzlichkeitderdiesmaligen Kaiſerbegegnung. Kaiſer FranzJoſef
hat unmittelbar nach der gegnung im Badeſchloſſe ein Tele
r über ſeine glückliche Ankunft und über die vortreff
iche Geſundheit des Kaiſers Wilhelm an die Kai-

ſerin Eliſabeth abgeſendet. ßUeber Preßſtimmen verzeichnen wir folgendes: Alle
Wiener Blätter beſprechen die Kaiſerbegegnung in Gattein als
ein bedeutungsvolles Ereigniß und rechnen es beiden
Souverainen zum hohen Verdienſte an, daß ſie durch ihre Zu-
ſammenkunft den friedensbedürftigen Völkern eine große Be
ruhigung gewähren. Dabei kommt allgemein die Ueberzeugung
zum Ausdruck, daß das deutſch- öſterreichiſche Bündniß,
das ſich auch bisher ſchon auf das Beſte bewährt, unter den
gegenwärtigen drohenden Verhältniſſen mehr denn je eine Noth-
wendigkeit geworden und den ſtärkſten Pfeiler für deg Frieden
Europas bildet. Angeſichts des Aufſehens, das der in Brünn
erſcheinende Hlas Narodowa in letzter Zeit durch ſeine ruſſo
philen deutſchfeindlichen Artikel hervorgerufen erklärt der
Brünner Biſchof Bauer öffentlich, daß dies Blatt nicht als ſein
Organ anzuſehen ſei.

Das Wiener „remdenblatt“ hebt hervor, wenn Europa
in dieſem Jahre vor der entſetzlichen Kataſtrophe eines großen
Krieges be wah t worden ſei, ſo ſei das in erſter Linie dem
mächtigen un d unerſchütterlichen Friedensbunde, den Deutſch
land und Oeſterreich Unvarn in ihrer innigen Verbrüderung
repräſentiren und der herzlichen, innigen Freundſchaft beider
Monarchen, die ſich in dieſem Gefühle eins wiſſen mit den
Völkern ihrer Reiche, zu danken. Auch ganz Europa, ſoweit
es einer Friedeaspolitik ehrliche Symparhie entgegenbringe,
blicke vertrauensvoll auf dieſen Bun der gegen Niemand ſeine
Spitze keyre, jeden Theilnehmer an der Friedensarbeit jreund-
lich begrüße und der noch ute ſeine Ziele verleugnet, noch nie
ſeine mächtige friedliche Einwirkung verſagt habe.

De „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt: „Auf Wildbad Gaſtein
und die dort ſtattfindende Begrüßung Kaiſer Wilhelms mit
Kaiſer Franz Joſef ſind am heutigen Tage die Blicke und Ge-
danken der Friedensfreunde der ganzen Welt gerichtet. Deutſch
land und Osſterreich-Ungarn, verkörpert in den herrſchzewalt
igen Perſonen ihrer erhabenen Suveräne, reichen ſich in der
Abgeſchiedenheit j nes vie genannten Alpenkurort, wie in früherengeten ſo auch heute wieder die Hacd zur Erneuerung jenes

Bruderbundes, der in guter Stunde zuerſt geſchloſſen,
ſeinen ſegene reichen Einfluß vorbeugenden und auszleichen
den Wirkens ſchon ſo manchmal zur Geltung gebracht yat.
Durch gemeinſames Bedürfniß gemeinſame Neigung ge-
meinſfame Jntereſſen auf Bethötigung einer friedlichen Politik
pingewieſen, haben die mitteleuropäiſchen Kaiſerceiche ſich dieſer
ihrer Miſſion mit dem ganzen ſiſtlichen Ernſte gewiomet, den
das Bewußtſein das Gute zu wollen gepaart mit der Kraft,
es zu vollbringen, verleiht, und laſſen ſich ſtatt alles Lohnes,
an dem Erfolge genügen, daß Europas Friede die Frucht ihrer
Beſtrebungen geweſen iſt. Ein weithin ſichtbares Zeichen der
deutſchöſterreichiſchen Bandesfreundſchaft ſtellt den Völkern
beider Reiche die heutige Gaſzeiner ZweiKaiferBegegnung dar
und wird als ſolches freudwillig und mit dem Wunſche begrüßt,
daß der Beſtand des europäiſchen Friedens aus dieſer Mo
narchenzuſammenkunft erneute Kräfte ſchöpfen möge.“

Politiſche Mittheilungen.
Offiziös wird geſchrieben: „Die niedrigen

Jnſinuationen der franzöſiſchen Hetzpartei, als
beſtehe zwiſchen dem Tode Katkow's und der Politik des
Deutſchen Reiches ein kauſaler Zuſammenhang, fallen
zwar zunächſt nur auf ihre Urheber ſelbſt zurück. Wenn
man aber ſieht, wie auch nicht eine einzige Stimme in
Frankreich dieſen Verirrungen einer zügelloſen Phantaſie
entgegentritt, ſo erweitert ſich der Kreis der Mitſchuldi-
gen denn doch um ein Bedeutendes, und man ſagt ſich,
daß fanatiſcher Deutſchenhaß und geſchäftliches Intereſſe
fragwürdigſter Art einander in der ſyſtematiſchen Verun
glimpfung eines Nachbarn, mit dem man äußerlich noch
auf Friedensfuß lebt, brüderlich die Hand reichen. Wie
weit dieſe Praxis gehen kann, bis ſie die Grenze
des „Bis hierher und nicht weiter“ erreicht, iſt eine
Frage, welche die Franzoſen einſtweilen noch zu ignori-
ren ſcheinen.“ Sollte es kein wirkſames Mittel ge
ben, den Franzoſen d.n Nächtheil ihrer Stellung zu
Deutſchland merkbar zu machen

Die Ankunft des Fürſten Bismarck in Berlin
wird nunmehr für Mitte der Woche in Ausſicht geſtellt;
Fürſt Bismarck, ſo wird berichtet, würde hier die auf
den 12. angeſetzte Ankunft des Kaiſers abwarten und
dann ſich zum Kurgebrauch nach Kiſſingen begeben.

Frankreich. Zwiſchen dem Direltor der „République
frangaiſe“, Reinach, und dem Director des „Evénément“,
Magnier, welcher ſich durch einen Artikel der „République
frangaiſe“ für veleidigt erachtete, fand ein Duell auf Degen
d Sfsinach wurde unterhalb der rechten Bruſtſeite ver
wundet.

Nachforſchungen über die Stärke der Arbeiterpartei
wird, nach der Kreuzztg. uuf Befehl des franzöſiſchen Me
niſters des Jnnecn die Paciſer Polizeipräfektur vornehmen
und zugleich der Verbindung der Pariſer Sozialiſten mit dem
Auslande nachforſchen,

Die Blätter melden, daß 38 franzöſiſche Eiſenbahn
beamte, welche auf deutſchem Gebiete in Avricont woynen,
von den deutſchen Behörden ausgewieſen worden ſeien.

Ferry hat einen Brief an ſeine Zeugen gerichtet, in
welchem er ſeine Bereitwilligkeit erklärt, ſich unter den von
ihnen aufgeſtellten Bedingungen zu ſchlagen oder ein Schieds
ericht anzunehmen. Nach der Anſicht franzöſiſcher Sachver
tändiger hat Boulanger es nicht nöthig, ſich einem Schiedsge
richt zu unterwerfen:

Der Miniſterrath hat beſchloſſen, zur Begrüßung
der Königin von Spanien bei ihrer Ankunft in S. Seba-
ſtian ein Panzerſchif zu ſenden. General Cornat, Komman
dert des 18. Armeekorps, wird die Königin gleichfalls be

grüßen. tDer franzöſiſche Polizei-Kommiſſar Ritter in Pagny
iſt von der ihm durch Zangerle beigebrachten Verwundung voll
imis geneſen und hat ſeinen Dienſt bereits wieder auge-
treten,

Jtalien. Das Dankſchreiben des Papſtes an
den deutſchen Kaiſer in Erwiderung auf deſſen durch

179. Jahrgang.

errn von
Schloezer's Beſprechungen mit dem Nuntius Galimberti
in Wien galten der Anwendung des letzten Kirchengeſetzes
in Preußen und überdies der Ordnung der Breslauer
Diözeſanverhältniſſe, inſofern das Breslauer Bisthum ſich
auch auf das öſterreichiſche Gebiet erſtreckt.

Der Papſt hat den Mitarbeiter des „Moniteur de
Rome“ Abbe Engen Boeglin, einen deutſchfeindlich ge
ſinnten, aus dem Elſaß gebürtigen Caplan, welcher ſeiner
Zeit im Jntereſſe des kleinen Abgeordneten von Meppen und
der Centrum-partei eine außerordentliche Thätigkeit entwickelte,
zum geheimen Vicekämmerer ernannt.

Serbien. Offiziös wird jetzt beſtätigt, daß Köni-
gin Natalie mit dem ſerbiſchen Thronfolger im
Herbſt zu mihrjährigem Aufenthalt nach Stuttgart
oder nach Dresden reiſen; der Kronprinz ſoll in Deutſch-
land erzogen werden.

Sechzigjähriges Militärdienſt-Jubiläum Sr. Exzellen
des Grafen Blumenthal.

Wir waren bereits in der Sonntagsnummer in der Lage,
unſeren Leſern den Beginn des Feſtes durch Correſpondenzen
und Telegramme ſchildern zu können. Des Weiteren wird aus
Magdeburg. 6. Auguſt berichtet.Heute Morgen 9 Uhr. als der Jubilar die Offiziere des
Generalkommandos empfing, ſprach namens deſſe ben der Chef
des Generalſtabes Generalmajor von Hasſet ganz beſonders
innig dem fommanditrenden General die Glückwünſche ſeines
Stades aus, worauf Exjellenz von Blumenthal in erſichtlicher
Rührung in warmer Daukesrede erwiderte. Bei dem ſich daran
ſchließenden Empfang ver Generale und Regimentskomman-
deure, unter denen ſteh auch dec Schweegerſohn des Jubilars,
Oberſt v. Oettingen, Kommandeur des Anzaltiſchen Regiments,
befand, ſprach Exzellenz von Grolman die Glückwünſche aus,
worauf Graf Blumenthal gleſchfalls tief bewegt dankte. Die
Giückwünſche des 35 Füſinerreziments übermittelte der Kom
mandeur Oberſt Krähe. worauf dann die Gereralmajors von
Wittich. Blume und v. Holleben, die drei Chefs des General
ſtabs des 4. Armeekorps ſeit dem 50 jährigen Dienſtjubiläum
des Grafen, alſo in den letzten 10 Jahren, ihre Glückwünſche
ausſprachen. Jm Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers erſchien
alsdann Se. Erlaucht der Graf zu Stolberg Wernigerode,
während Oberſtlieutenant Müller v. Berneck die Glückwünſche
des Königs von Sachſen, ſowie die übrigen Flügel- Adjutanten
die Glückwünſche ihrer Fürſten überbrachten. er Fürſt von
Schwarzburg hatte dem Jubilar das Fürſtlich Schwarzburgiſche
Ehrenkreuz I. Klaſſe in Diamanten überſandt.

Wie ſchon telegraphiſch von uns berichtet, verlief die heutige
unter dem Kommando des Generals v. Arnim ſtattgehabie Pa-
rade der geſammten Garniſon unter ſehr lebhafter Betheiligung
der Bevölkerung aufs Glänzendſte. Beim Verlaſſen des Ge
neralkommandantur- Gebäudes wurde Se. Exzellenz Graf von
Blumenthal von dichtgedrängten r enthuſiaſtiſch
begrüßt. Nach einer Anſprache an den Jubilar brachte der
Kommandant von Magdeburg, Generalmajor v. Claer, ein be
Witte dreimaliges Hurrah auf den höchſten Kriegsherrn,
Se. Majeſtät den Kaiſer, aus. Während die Muſikcorps „Heil

Dir im Siegerkranz' ſpielten, miſchten ſich mit den Hurrahrufen
der Truppen die brauſenden Hochrufe des nach Tauſenden zäh-
lenden Publikums. Darauf ſchritt der Jubilar, gefolgt von
einer überaus glänzenden und aus mehreren hundert Offizieren
beſtehenden Suite, worunter ſich viele Generale befanden, die
Fronten ab. Sodann erfolgte ein Vorbeimarſch und darauf

e der Parole, während welcher die Muſikkapellen kon
zertirten.

Die Reihenfolge, in welcher die Deputationen von Behörden
nach der Parade ſodann die Glückwünſche überbrachten und die

7 überreichten, war folgende: Zuerſt der Landesausſchuß
der Provinz Sachſen (Graf Wintzingerode und Oberbürger-
meiſter Bötticher), welcher eine Adreſſe überreichte; es folgten
dann das Oberpräſidium (Ober-Präſid.-Rath v. Arnſtedt u Reg
Rath v. Buch); die Provinzial-Steuerdirektion (Wirkl. Geh. Ober
Finanzrath o. Jordan) und die Regierung n beſtehend
aus dem Regierungspräſidenten v. Weoell, Ober Regierungs
rath Rocholl, den Regierungzsräthen Frhrn. v. Gayl und Kaliski,
ſowie dem Aſſeſſor Frhrn. v. Schorlemer. Hieran ſchloß ſichdie Abordnung der Stadt Magdeburg,. beſtehend aus dem Ober
Bürgermeiſter Bötticher, dem Bürgermeiſter Born, dem Stadtv.
Kaufmann Hubde, Stadtrath Voigtel und Oekonomierath
Rudolph. Die Abordnung überreichte dem Jubilar eine künſt-
leriſch augeführte Adreſſe und zwei wundervolle ſechsarmige
ſilberne, goldverzierte Armleuchter mit dem doppelten Wappen
der Stadt Magdeburg und dem Wappen des Grafen v. Blumen-
thal. Die Abordnung der Kaufmannſchaft (Geh. Kommerzien
rath Neubauer, Kaufmann Pilet und Zwicker) überreichten

eine Adreſſe. Eine Abordnung der Stadt Halle (Ober
Bürgermeiſter Staude und Stadtverordneten- Vorſtand C. Gneiſt)
überreichte alsdann den Ehrenburgerbrief, eine Abordnung der
Stadt Stendal Bürgermeiſter Werner und Sanitätsrath Vr.
Haacke) eine kunſtvoll ansgeführte Adreſſe. Die Deputation des
königl Landgerichts und der Staatsanwaltſchaft beſtand aus dem
dem Landgerichtsdirektor Jlberg, dem Erſten Staatsanwalt
Laue und dem Staats anwalt Köcher; die Deputation der
Eiſenbahndirektion aus dem Geh. Ober Regierungsrath Hart
nack. Den Schluß bildete die Abordnung der Blumenthal-
Haſſelbach Stiftung Rittmeiſter a. D. eng welcher gleich
falls eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe übergab. Zu erwäh
nen iſt hier noch, daß die Stadt Düſſeldorf ihrem Ehrenbürger
eine wundervoll ausgeſtattete, in einem Einband von gepreßtemLeder (einen Siegesengel aus Lorbeer ſich en
darſtellend) ruhende Adreſſe überſandte. Auch oder Stadt Erfurt
ſei hier noch ganz beſonders gedacht, welche dem Jubilar in
ſtinnigſfter Weiſe durch ihren Ober-Bürgermeiner Breslau
geſtern auf ſeinem Gute Quellendorf ein ganz entzückendes



Blumenarrangement überreichen ließ zu ganz beſonderer Freude
des Generols und der Frau Gräfin. Bei Beſichtigung der Ge
ſchenke feſſelte zumeiſt das Bild des Kaiſers (Knieſtück, Se.

gjeſtät in großer, geſtickter Generalsuniform darſtellend);
auf dem breiten, goldbronzenem Rahmen ruht über dem Haupt
die Kaiſerkrone; die Büſten des Kronprinzen (in ſeiner Drago
neruniform. faſt 1 Meter hoch) und den e des Prinzen Wil
helm (Bruſtſtück in der Uniform ſeiner Garde-Huſaren). Ge
radezu herrlich iſt das Hild des Profeſſors Bleibtrenu. Jm
Hintergrunde brennt Froſchweiler, rechts ſeitwärts ſieht man
bayeriſche Truppen und links vorwärts i preußiſche
Batterie auf die Anhöhe. Vorn ſprengt Se. kaiſecl. und königl.

oheit der Kronprinz, einen prachtvollen Fuchs reitend, das
nrohr in der Hand. Jhm zur Seite Graf Blumenthal mit

charfem Auge den Gang des Gefechtes verfolgend. Auf dem
prachtvollen Rahmen lieſt man unten auf e 7 Band:

Seinem hochverehrten kommandirenden General, General der
anterie Grafen von Blumenthal das IV. Armeekorps zur
nnerung an den 30. w.Die dem General von Blumenthal überreichte Glück

wunſchadreſſe der Aelteſten der Kaufmannſchaft hat folgen

den Worllaut: I.Ew. Excellenz begehen heute die Feier des ſechzigjährigen
Dienſtjubiläums, und es iſt uns, den Vertretern des magde
burgiſchen Handels und der Jnduſtrie, vergönnt, Jhnen, höch
verehrter Herr General der Jnfanterie, die Wünſche zu wieder
holen, die wir vor zehn Jahren ausgeſprochen. Mit doppelter
Freude erfüllt es uns, daß wir, die Vertreter der Friedens
arbeit, auf die Zeitperiode zwiſchen beiden Jubiläen als auf eine
friedliche zurückblicken können. Haben wir damals an die in
der vaterländiſchen Geſchichte mit Jhrem Namen ruhmreich
verknüpften Schlachttage erinnern können, ſo legen wir heute
mit dankbarer Genugthuung dar, daß Ew. Excellenz zum
Schutze des Friedens mit ganzer Hingebung über die Schlag-
fertigkeit der Armee unſerer Provinz gewacht haben. Möge es
Ew. Excellenz vergönnt ſein, zum Segen unſeres Vaterlandes
noch ferner lange Sr. Majeſtät unſerem allergnädigſten Kaiſer
und König dienen zu können.

Das Comité der Blumenthal-Schwartzhoff-Haſſel-
bach- Stiftung hat Sr. Excellenz dem Grafen v. Blumen-
thal nachſtehende künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe gewidmet
und heute durch eine Deputation überreichen laſſen:

Hochgeborener Herr Graf!
Hochgebietender commandirender General!

Am heutigen Ehrentage Eurer Excellenz wagt es auch der
unterzeichnete Vorſtand ganz gehorſamſt ſeine herzlichſten Glück
wünſche auszuſprechen und geſtattet ſich in der Anlage eine kurze
Ueberſicht ſeiner bisherige Erfolge beizufügen.

öge es uns vergönnt ſein, recht bald in ausgedehnterem
Maße armen ehemaligen Soldaten Hülfe leiſten zu können,

n damit Euer Excellenz hochberühmter Name hierin ſtets erneut
i re Verehrung und dankbare Erinnerung bei allen Betheiligten

n nde. (Folgen die Unterſchriften.)
Der Adreſſe war der Rechenſchaftsbericht der Stiftung ſeit

der Zeit ihres Beſtehens (Anfang Februar 1882) beigefügt. Der
Grundſtock beträgt jetzt 5010 .4.

Die Beerdigung Katkow's.
Das Leichenbegängniß Katkow's hat geſtern in Mos-

kau unter großer Betheiligung der einheimiſchen Bevölke-
rung und zahlreicher auswärtiger Deputationen ſtattge-
funden. Der mit Kränzen reich geſchmückte Sarg wurde
zum Friedhofe getragen. Am Grabe waren gleichfalls
reiche Blumenſpenden niedergelegt. Als Redner traten am
Grabe auf: Staniſcheff, Naſarewski, Aſtaſieff, Kulakowski
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n und Scharapoff.Zur Beerdigung Katkow's waren Dérouldède,
Floquet, Laur und 19 Vertreter der franzöſi-
ſchen Preſſe in Moskau eingetroffen. Auch eine An
zahl franzöſiſcher Studenten hat die ſchöne Ge-
legenheit ergriffen, ihre Namen in die Blätter zu bringen.
Sie überreichten der ruſſiſchen Botſchaft folgende Adreſſe:
„Wollen Sie gelegentlich des Leichenbegängniſſes des be-
rühmten Katkow ſeiner Familie den Ausdruck der Sym-
pathie der franzöſiſchen S 3 vermitteln. Das franzö

t e und das ruſſiſche Volk werden ſich immer ver
rüdern.

Jn Paris fand in der ruſſiſchen Kirche die Leichenfeier für
Katkow ſtatt, woran ſich viele Franzoſen betheiligten auch die
Theilnahme der Slawenvereine war geſichert. Offizielle Ver
anſtalterin der Feier war die ruſſiſche Colonie.

Jn der Petersburger Synagoge hat am 4. Auguſt eine
Todtenfeier ſtattgefunden, wobei für den verſtorbenen Katkow,
als einen von humaner Geſinnung für die Juden durchdrunge
hen ſtrioten gebetet wurde. Aehnliches wird aus Kiew ge
meldet.

Déroulède ſcheint in Moskau nicht geſprochen zu haben.
Ein Telegramm meldet, daß das angekündigte Erſcheinen Dérou-
lède's bei Katkow's Beerdigung unangenehm berührt habe. Es
verlautet, den Arrangeuren des Leichenbegängniſſes ſeien ſehr
beſtimmte Weiſungen zugegangen, in den Grabreden ſowohl wie
überhaupt politiſche Demonſtrationen zu vermeiden.

Die 150 jährige Jubelfeier
der Georgia-Auguſta in Göttingen.

Giöttingen, 6. Aug., Abends.

e

an

Seit zwei Tagen trägt unſere gute Stadt Göttingen ein
völlig verändertes Ausſehen. Faſt würde man ſie nicht mehr
wieder erkennen. Sie hat ihr ſchönſtes Feſttagsgewand ange
legt. Von früh bis ſpät iſt alles emſig beſchäftigt geweſen, zu

4 rüſten und zu ordnen, zu ſchmücken und zu putzen, zu Ehren4 unſeres Jubelkindes. unſerer theueren Georgia- Auguſta. Für-
wahr, heüte kann man es allenthalben ſehen, daß hie Bürger-
ſchaft von Göttingen auf ihre Hochſchule etwas hält. Da iſt
Keiner zurückgeblieben im Schmücken ſeines Hauſes, alle weit
eifern ſie mit einander, zu zeigen, daß Bürgerſchaft und Uni-
verſität zuſammengehören. Es muß ein Gefühl des Stolzes
ſein für jeden Göttinger, wenn er heute durch die Straßen
wandelt und ſich die Bekränzung und Schmückung anſieht, die
an allen Orten noch fortgeſetzt oder volle det werd. In derThat, wie heute hit die Stadt nie zuvor geprangt. Die Haupt
ſtraße, die Weenderſtraße, gleicht einem feſtlich decorirten Ball-
ſagle, der, a. den Wänden mit dem üppigſten Grün und mit
Bäumen geſchmückt, in der Höhe ein Zeltd ch von Guirlanden
und rn über ſich trägt. Man weiß nicht, wohin man den
Blick zuerſt wenden ſoll. Hier Fahnen und Embleme unter
den Fenſtern, dort Grün und koſtbare Teppicke, alles in ſinn
reicher Weiſe mit einander zum ſchönſten Anblick verbunden.
Mit ihr wetteifert die Gronerſtraße. Ueberall ziehen ſich reich
lich u r über die Straße, überall derſelbe An
blick. Und die anderen Straßen ſind eifrig beſtrebt, in ihren
Anſtrengungen den genannten nicht nachzuſtehen. Und nun das
Leben in den Straßen! Ueberall Feſtesfreude, überall Feſt. s-
wonne, dazwiſchen muthwillige Ausgelaſſenheit. Alles in Er
wartung des kommenden Feſtes, von dem uns nur noch wenige
Stunden trennen. Und an dem Leben und Treiben nimmt
Alles herzlichen Antheil, Alt und Jung erfreut ſich an der
Ausgelaſſenheit. Die graubärtigen „alten Herren mit ihren
Couleuren werden wieder jung und friſchen die alten Jugend-
ſcherze wieder auf. Als heute Mittag eine ganze Je „alter
Herren des Corps Bremenſia aus der „alten Fink heraus-
traten, dieſem berühmten alten Kneiplokal, wo ſchon unſer Herr
Reichskanzler in ſeinen Studienjahren auf denſelben langen
eichenen Bänken ſeinen „Schnitt“ getrunken hat, da griffen ſie
voll übermüthiger Laune eine Schiebkarre auf und fuhren ſich
zum Brunnenplatz, unter lauten Zurufen der ſie begleitenden
Jugend. Recht ſo! Jubiläumsfreude und Uebermuth muß ſein.
Mur wenn wir Alle leiſten an Heiterkeit und Ausgelaſſenheit,
was wir vermögen, nur dann kann bei der Feier etwas
hrrauskommen. Aber dann wird es auth eine exemplariſche
Jubelfeier.

Abends 10 Uhr.
Zur feſtgeſetzten Zeit 7 Uhr 52 Min. Abends traf heute Se.

Königl. Hoheit Prinz Albrecht von Preußen, unſer Reetor
magnificentissimus, unter dem Donner der ſtädtiſchen Kanonen
und unter dem e Geläute ſämmtlicher Glocken hier ein.
Auf dem Bahnhofe hatten ſich zum Empfange verſammelt die

erren Kultusminiſter von Goßler, Herr Oberpräſident von
eipziger aus Hannover. Herr RegierungsPräſident Schulz

aus Hildesheim, ſowie die Spitzen der hieſigen Militär und
Civilbehörden. Se. Königl. Hoheit verweilte eine geraume Zeit
auf dem Perron des Bahnhofs, mit jedem einzelnen der er-
ſchienenen Herren einige Worte wechſelnd. Sodann begab ſich
derſelbe in ſeinen bereitſtehenden Wagen und fuhr unter lauten

urufen der r en welche ſich in zahlreicher Menge zur
Begrüßung am Bahnhofe angeſammelt hatte, durch die feſtlich
geſchmückten Straßen zum Hotel zur Krone. Dortſelbſt fand
um S Uhr große Audienz bei Sr. Königlichen Hoheit ſtatt,
zu der eine Anzahl Herren befohlen waren. Se. Königl. c
verli Abe enrenn erren anläßlich der Jubelfeier perſönlich
die folgenden Orden: Der Kultusminiſter von Goßler erhielt
as Großkreuz vom Orden Heinrichs des Löwen, Profeſſor

Wilhelm Weber den Stern des Großkreuzes, Profeſſor von
Jhering das Kommandeurkreuz 1 Kl., Geh. Reg.Rath Althoff,
Berlin. das Kommandeurkreuz 2. Kl., Prof. Dr. Wieſinger das
Ritterkreuz 1. Kl. Profeſſor Dr. Ziebarth das Ritterkreuz
1. Kl. Profeſſor Pr. Meyer das Ritterkreuz 1. Kl. Profeſſor
Dr. Leber das Ritterkreuz 1. Kl., Prof Dr. Wagner das Ritter
kreuz 1. Kl., Prof. Dr. Baumann das Ritterkreuz 1. Kl. Prof.
Dr. Meißner das Ritterkreuz 1. Kl., Prof. Dr. Schultz das
Ritterkreuz 1. Kl., Prof. Dr. Henneberg das Ritterkreuz 1. Kl.,
Reg Rath Naumann das Ritterkreuz 1. Kl. Ober Bürgermeiſter
Merkel das Ritterkreuz 1. Kl., Prof. Dr. Dove das Ritterkreu
1. Kl., Univerſitätsrath Roſe das Ritterkreuz 2. Kl., Hofrat
Prof. Dr. Sauppe den Stern zum Kronenorden 2. Kl., Se.
Magnificenz der Herr Prorektor Prof. Dr. Ritſchl den Kronen
Orden 2. Kl, Prof. Dr. König den Rothen Adler-Orden 3. Kl.,
Prof. Dr. Frensdorff den Rothen Adler- Orden 3. Kl., Prof.
Dr. W. Müller den Rothen Adler-Orden 3. Kl., Prof. Dr. Wagen-
mann den Rothen Adler-Orden 4. Kl., Prof. Dr. Orth den
Rothen Adler-Orden 4 Kl., Prof. Dr. Griepenkerl den Rothen
AdlerOrden 4. Kl. Prof. Dr. Goedicke den Rothen Adler-Orden
4. Kl., Prof. Dr. Efſer den Rothen Adler- Orden 4. Kl., Prof.
Dr. Roſenbach den Rothen Adler Orden 4. Kl. Außerdem wurden
ernannt: Prof. Dr. Wilhelm Weber zum Wirkl. Geh. Rath, Prof.
Dr. Ziebarth zum Geh. Juſtizrath, Prof. Vr. Leber zum Geh.
Medizinal Rath, Prof. Dr. Regelsberger zum Geheimen Medi-
zinal-Rath, Prof. Dr. Ebſtein zum Geh. Med.Rath, Profeſſor
Dr. de Lagarde zum Geh. Reg.-Rath, Prof. Dr. Ehlers zum
Geh. Reg Rath. tNach der Audienz fand ein Souper von 45 Gedecken bei
Sr. Königlichen Hoheit ſtatt, zu welchem derſelbe die oben ge-
nannten Herren geladen hatte. Daſſelbe war gegen 10 Uhr zu
Ende. Die Tafelmuſik wurde von dem Muſikcorps der Braun
ſchweigiſchen Huſaren zur Ausführung gebracht. Das Menn zu
dem Diner war folgendes: Potage à la santé, Pains de volaille
à Vaspic, Selle de wouton à provençale, Charlotte riz, Poulets
rötis, Salade, Compots, Gäteau de cerises, Dessert, Café.

II.

D.

7. Auguſt.
Die Reihe der z r Feierlichkeiten

begann heute Vormittag halb elf Uhr mit einem Feſt
gottesdienſte in der Johanniskirche, der Hauptkirche der
Stadt, einem dreiſchiffigen Hallenbau, der noch ein altes
Thürmepaar beſitzt. Das Jnnere der Kirche zeigt nur
noch an den Kapitälen der Gewölbe-Pfeiler Reſte des
alten Schmucks. Bald nach zehn Uhr erſchienen der Pro
rektor, die Dekane und ſämmtliche Profeſſoren und Do-
zenten der Univerſität in feierlichem Zuge von der Aula
her. Sämmtliche ordentliche Profeſſoren tragen hier
Talare und Barette in den Farben ihrer Fakultät. Be-
ſondere Aufmerkſamkeit erregte der greiſe, geſtern mit dem
Titel Excellenz ausgezeichnete Weber. Als Prinz Albrecht,
welcher noch zuvor eine Deputation der hier immatriku-
lirten Studirenden aus Braunſchweig empfangen hatte,
um 11 Uhr die Kirche betrat, begann der Gottesdienſt
mit dem Geſange des 100. Pſalms: Jauchzet dem Herrn
alle Welt, an welchen ſich die Liturgie anſchloß. Die
Feſtpredigt hielt Univerſitätsprediger Profeſſor Schultz.
Er ging von dem Gedanken aus, daß in jedem wahren
chriſtlichen Hauſe ein Feſt mit dem Aufblick zu Dem beginnen
müſſe, von dem alle guten Gaben kommen. Wir wollen
unſere Freude dem Herrn weihen, damit der Herr uns in
die rechte Freude führe. Das Geleitwort der Schrift
dazu hat der Apoſtel Paulus im 10. Kapitel des zweiten
Korintherbriefes geſprochen: Wer ſich aber rühmt, der
rühme ſich des Herrn. Auf Grund dieſes Wortes entrollte
der Geiſtliche ein geſchichtliches Bild der letzten hundert-
undfünfzig Jahre und verband damit einen Ausblick in die

ukunft, wobei er in kurzen, aber meiſterhaft gezeichneten
Zügen alle Hauptmomente in der Entwickelung der Uni-
verſität ſkizzirte, ohne etwas zu verſchweigen, wie er mehr
fach hervorhob. Nachdem eine geiſtige Stadt in die ver
fallende äußere Stadt hineingebaut worden, habe ſich der
Ruf der Hochſchule nach einigen Jahren ſchon weithin
verbreitet. Hier ſeien nicht geiſtige Kämpfe angefochten
worden, von hier ſeien nicht die Blitze des Genius in die
Welt gedrungen, hier iſt eine Stätte ruhiger Arbeit geweſen,
welche die Geſchichte der Natur und der Menſchheit er
gründet und ihre feſten Geſetze gefunden hat. Der elektriſche
Draht, der jetzt die Welt umſpannt, hat zuerſt zwei
ſchlichte Häuſer dieſer Stadt verbunden. Hier haben
Männer gelehrt, die ihr Wort und ihren Glauben hoher
geachtet haben, als Haus und Heerd und letztere preis-
gaben, um der erſteren Willen und wenn man dann auf
die Jünger der Wiſſenſchaft blickt, ſo erſcheint eine Reihe
von Geſtalten, die zu den entſcheidenden en unſeres
Volkes gehören, von jenen, die in den Befreiungskriegen
wirkten, bis zu Dem, dem es vergönnt war, die Einheit
Deutſchlands zu vollenden, die jene nur geträumt haben.
Aber das Größte und Herrlichſte iſt das, von dem man
nicht redet, die Tauſende und Abertauſende der Namen-
loſen, die doch einen Namen hohen Segens an ihrem
Orte haben, die Aerzte des Leibes und der Seele, die
von hier aus in alle Welt gezogen. Nachdem der Geiſt
liche darauf hingewieſen, daß die Tage andere geworden
ſind, daß Göttingen, einſt die einzige Hochſchule eines
kleinen Staates, jetzt in einem großen Staate mitvielen anderen vetecern müſſe, betonte er zum Schluß,

daß zum Gegenſatz zu den älteſten chriſtlichen Pflanzſtätten
der Wiſſenſchaft, den Kirchen und Klöſtern, die Freiheit
der Forſchung nicht dem Zwange der Kirche untergeordnet
werden dürfe. Nach dem Gottesdienſte begaben ſich der
Prinz mit dem Gefolge und die Profeſſoren nach dem
Rathhauſe, um der Einladung der Stadt zu folgen.

Nach kurz'm Aufenthalte im Hotel ging der Prinz
mit glänzendem Gefolge nach dem Rathhauſe, wo er vom
Oberbürgermeiſter Merkel und den ſtädtiſchen Behörden
empfangen und nach dem Sitzungsſaale der Stadtverord-
neten geleitet wurde, wo ein Vuffet errichtet war; alsdann
begab er ſich in die mit den prächtigen Wandgemälden

miſſar der Fidſchi-Jnſeln Thurſton und für die Vereinigten

Schapers in Hannover geſchmückte Halle und von da auf
die Rampe, auf welcher die Kapelle unter Leitung des
Muſikmeiſters Kohrſen ſtudentiſche Weiſen erſchallen ließ,
Der Blick von der Rampe zeigte ein bunt bewegtes Bild,
das mit dem Hintergrunde des alten aus der Mitte des
14. Jahrhunderts ſtammenden Rathhauſes an das Volks-
treiben des Mitrelalters erinnerte, durch ſeine herzliche
Liebenswürdigkeit und ſein ſchlichtes Auftreten gewannſich der Prinz im Sturm alle Herzen und unauſhörlig

erſchollen die Jubelrufe zu Ehren des neuen Rector
magnificus. Der Jubel erreichte ſeinen Höhepunkt, als
der von der Rampe herab über den Markt durch
alles Volk ſchritt. Die ritterliche Geſtalt des Hohenzollern
fürſten ragte aber über alles Volk hinweg und Alles wich
ehrerbietig vor der Heldengeſtalt zur Seite. Das ge-
winnende Auftreten des Prinzen beſeitigte bald alle Scheu,
Ohne Unterſchied der Perſon und der Kleidung redete er
dieſen und jenen an und Jeder antwortete eingedenk des
ſtädtiſchen Mettos die Göttinger haben den Muth. Jn
der Halle wohnte der e Student Göttingens Fürſt
Bismarck, wenigſtens in Effigie (ſeine Büſte ſteht dort)
der impoſanten Huldigung bei, die um 1 Uhr ihr Ende
erreichte, wo der Prinz ſich nach dem Hotel begab.

Heer und Marine.
8 Deutſckland. Schiffsbewegungen. S. M. Kreuzer

„Adler“, Kommandant Korv.-Kapitän v. Wietersheim, iſt am
6. Auguſt in Sydney eingetroffen. Der Dampfer „Hohen
ſtaufen“, mit dem AblöſungsKommando für S. M. Kreuzer
„Adler“, iſt am 6. Auguſt in Melbourne eingetroffen und beab
ſichtigt am 7. desſ. Mts. die Reiſe fortzuſetzen.

Aus Mainz, 5. Auguſt, wird geſchrieben Die großen
Nachtmanöver gegen die dieſe Feſtung, bei welchen vor
nehmlich die hier concentrirten Pionier- Abtheilungen und
die Militärluftſchiffer- Abtheilung mitzuwirken berufen
ſind, finden Sonnabend, Montag und Mittwoch Abend ſtatt.
Die Vorſtöße und Angriffs-Operationen geſchehen in der Zeit
zwiſchen 6 und 11 Uhr Abends und zwar von der Seite
Gonſenheim-Hardenberg. Die Luftſchiffer werden dabei mit
dem elektriſchen Lichte gegen die Unternehmungen der „feind-
lichen“ Truppen zu wirken ſuchen. Heute Abend wurden zu
dieſem Zwecke die elektriſchen Einrichtungen in Stand gebracht,
während der Ballon den Tag über zu den gewohnten Beob-
achtungen benutzt wurde. Die letzteren werden telephoniſch
nach der Erde gegeben, hier protokollirt und durch Vermittelung
des Gouvernements ſofort an das Kriegsminiſterium nach Berlin
überſchickt. Der Zutritt zum eigentlichen Uebungsplatz der Luft
ſchifferatheilung iſt nur höheren Officieren geſtattet. Die
Bürgerſchaft kann indeſſen aus kleiner Entfernung alle Vor

gänge beobachten. tBrüſſeler Blätter berichten in ſehr detaillirter Weiſe
über den Bau von 26 ſtrategiſchen Bahnhöfen an der
h Grenze ſeitens der deutſchen r rDieſe Bahnhöfe ſollen den raſchen Transport von 300 000 Mann
durch belgiſches Gebiet an die franzöſiſche Grenze ermöglich n.
Dieſe Nachrichten rufen hier großes Aufſehen hervor und
dürften eine Jnterpellation an die Regierung veranlaſſen
Die ganze Nachricht ſcheint Ente zu ſein. Red.)

Erdkunde, Kolonien und Reiſen.
Zwei neue Erdtheile. Seit Jahren ſchon ſind von

Geographen und Polarfahrern Vermuthungen über die Exiſtenz
zweier neuer Erdtheile ausgeſprochen worden, welche am Nord-
und Südpol liegen ſollen. Wie wir einer Mittheilung des
„Naturforſcher“ entnehmen, haben ſich die Anzeichen für das
Vorhandenſein der Continente in letzter Zeit ſo vermehtt, daß
an der Thatſache ſelbſt kaum noch gezweifelt werden dürfte. Jm
Jahre 1854 hat der Nordpolfahrer Kane unter 80 Grad n. Br.
den Humboldtaletſcher entdeckt, der ſich viele Tagereiſen weit
nach dem Nordpol ausdehnen ſoll, wie Kane annahm. 22 Jahre
ſpäter, 1876, fand Weyprecht, der Führer der öſterreichiſchen
Nordpolexpedition, in derſelben Gegend ein Stück Continent,
das er Franz-Joſeph-Land taufte. Jn neuerer Zeit hat
Dr. Neumayer, der Direktor der Seewarte in Hamburg, nun
auch für den Südpol die Auffindung eines Continentes in Aus
ſicht geſtellt. Den Beweis für die Exiſtenz eines ſolchen liefern
die ungeheueren Landſtrecken, welche man in den Meereskreiſeln
des atlantiſchen Oceans bemerkt hat. Außerdem hat man am
Nord und Südpol von zwei Seiten aus ſchon Land gefunden,
ſo daß die Vermuthung nahe liegt, daß es Küſten von Conti-
nenten ſind, die vielleicht noch nicht bis an die Oberfläche des
Meeres gehoben ſind.

Nachdem die Samoafrage nahezu ein halbes Jahr
geruht hatte, beginnt ſie jetzt in einen neuen Abſchnitt einzu
treten. Wie erinnerlich, hatten die drei Mächte welche durch
Conſuln auf der Samoagruppe vertreten ſind, Deutſchland,
England und die Vereinigten Staaten, nach gemein-
ſamem Abkommen ihre Conſuln ſämmtlich von Apia abberufen
und die entſtandenen Streitigkeiten durch beſondere Commiſſare
unterſuchen laſſen. Dieſe Commiſſare waren für Deutſchland
Gexeralconſul Travers aus Sydney, für England der Com-

Staaten W. Bates. Dieſe drei Bevollmächtigten hatten ihr W
Ünterſuchungen einzeln angeſtellt und Jeder ſeinen Bericht d
ſonders für ſeine betreffende Regierung aufgeſtellt. Auf Grury
dieſer Berichte ſollen zu Waſhington in Nordamerika Verhany-
lungen eingeleitet werden, um über die Behandlung der Samoſs
frage eine internationale Vereinbarung herbeizuführen. Man
beadſichtigt, dem Vernehmen nach, einer der betheiligten Mächte
als Obmacht die Leitung der dortigen Geſchäfte zu ubertragen.
Damit wäre denn die Hauptſtreitfrage, nämlich wem das Pro
tectorat über die Samoainſeln zufallen ſoll, thatſächlich ent
ſchieden. Man ſieht daher dem Ergebniſſe der Waſhingtoner
Verhandlungen mit einiger Spannung entgegen.

Stanley. Die Kongoregierung zu Brüſſel
erhielt am 6. den erſten offiziellen Bericht über da
weitere Schickſal der Stanley Expedition. Der Bericht
iſt aus der Station Stanleypool datirt und meldet, daß
Stanley am 18. Juni glücklich die Waſſerfälle des Aru
wimi paſſirte. Die Nachricht von dem Tode des Forſchers
darf ſomit als formell dementirt an eſehen werden. Die
Kongoregierung bezeichnet es als ſicher, daß Stanley
zur Stunde bereits zu Emin Paſchu geſtoßen iſt.

Halle, den 8. Auguſt.
Der Abdruck unſerer vokalnachheichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtättet.)
e. Jn der bereits kurz angedeuteten Weiſe vollzog ſich

geſtern Vormittag 11 Uhr auf dem Friedhofe vor dem Sten
thor die Enthüllung des auf dem Grabe des unvergeßlicher

Otto Ule errichteten Denkmals. Die Abordnungen
der betheiligten Geſang-, Schützen- und Turn- Vereine und
Deputattonen der Feuerwehren von Schkeuditz, Paſſendorf und
Eröllwitz hatten ſich in ſtillem Zuge von der ſtädtiſchen Turn
halle aus nach dem Gottesacker begeben und hier vor dem
Grabe Aufſtellung genommen. Die freiwillige, frühere Turner
ſeuerwehr, als deren Kommandant der Verewigte beim Brande
des Klempnermeiſter Stümpfel'ſchen Hauſes in der Großen
Ulrichſtraße ſchwer verletzt wurde und in Folge deſſen ſtarb
hatte eine ſtarke Abordnung entſendet. Der Geſang des Liedes
„Mag auch die Liebe weinen“, vorgetragen von den zum Ule
bund gehörenden Viedertafeln, eröffnete die Feier, worauf der
Vorſitzende des genannten Bundes, Herr Anton Bleeſer.
ſolgendes von ihm verfaßte Schriftſtück verlas: „Als der Ule
bund heute vor einem Jahre die Grunoſteinlegung zu dem, der
verſtorbenen r. Otto Ule zu errichtenden Denkmal vornahm
wurde das Verſprechen abgegeben, längſtens heute, an der eir-
Wiederkehr ſeines Todestages, ſeinen Grabhügel mit einen
Denkmale zu ſchmücken. Unſerem Aufrufe haben alle, dem Ent
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ſchlafenen befreundeten Vereine und Privaten in nah und fern
ſo willige Folge gegeben, daß die Errichtung des Denkmals er
folgt iſt und daß heute der Weihe- und Uebergadeakt deſſelben
vollzogen werden kann. Der Ulebund hat mit der Errichtung
dieſes Denkmals einen Mann ehren wollen, der in und weit
über die Grenzen unſerer Stadt hinaus ſein politiſches und
Vereinsleben, ſeine Wiſſenſchaft und ſeine Liebenswürdigkeit
getragen hat, der ſtets bereit war, nicht blos für die bürger-
ichen Jntereſſen unſerer Vaterſtadt thatkräftig mitzuwirken,
der auch nichtsdeſtoweniger innerhalb der politiſchen und natur-
wiſſenſchaftlichen Entwickelungen unſerer Zeitepoche einen her-
vorragenden Einfluß ausgeübt, und namentlich für das Vereins
leben ſeine beſte Kraft, ja ſogar ſein x geopfert hat.
Sein Bild iſt darum auch unvergeßlich in unſere Seelen ge-
ſchrieben: nie werden Alle, wird namentlich auch der Ulebund,
deſſen Vereine der Verſtorbene ja ſo nahe geſtanden hat,
ſeiner vergeſſen. Dieſer Denkſtein hier ſoll nicht blos den
egenwärtigen, er ſoll auch den nachkommenden Geſchlechternund thun, wie ſo lieb wir den Entſchlafenen hatten und wie ſo

allezeit wir ihm ein getreues Andenken bewahren werden.
Und ſo übergeben wir denn hiermit dieſes Liebeszeichen den
nachgelaſſenen Familiengliedern des Entſchlafenen zum Eigen-thum und zur ferneren Obhut und Pflege, mit der Bitte, ferner-
hin den Vereinen des Ulebundes noch die Schmückung dieſer
Grabſtätte, unter welcher unſer theurer Freund hier rüht, bei
geeigneten Veranlaſſüngen gütigſt geſtatten zu wollen. Möge
ein gütiges Geſchick über dieſem Denkſtein walten, möge er vor
allen Verunglimpfungen bewahrt bleiben, bis in die fernſten
Zeiten! Das walte Gott!“ Bei den letzten Worten ſenkte
ich die Hülle und der Denkſtein, nach dem Entwurfe der
Herren Architekten Ule, ein Sohn der Verſtorbenen, und Bau
meiſter O. Stengei hier von Herrn Steinmetzmeiſter E. Scho
ber hier gefertigt, zeigte ſich den Blicken der zahlreichen An
weſenden. Auf einem breiten Sockel erhebt ſich der aus blau
grauem ſächſ. Granit gefertigte Obelisk, der das Bruſtbild des
Verewigten in Hautrelif, ſowie darunter die Tafel zeigt, die
folgende Worte enthält: Dr. Otto Ule, geb. 22. Jan. 1820, geſt.
7. Aug. 1876. 2 Kandelaber rech!s uno links vervollſtändigen
das Ganze, das einen recht erhebenden Eindruck macht. Na-
mens der Familie dankte in tiefbewegten Worten der Sohn des
Verſtorbenen, Herr eand. phil. Ule für all das Gute und die
große Ehre, die ſie demſelben durch Stiftung des Denkmals er
wieſen. Der Halleſche Turnverein, die Halleſche freiwillige

euerwehr und Liedertafel „Melodie“ legten Lorbeerkränze am
enkmal nieder. Der Geſang des Liedes „Es iſt beſt mmt in

Gottes Rath beendete die Feier.
Die Arbeiter der Kgl. Hauptwerkſtatt hielten am Sonn

abend im „Prinz Karl“ ihr Sommerfeſt. Das der Halleſchen
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei findet am 13. d. M. im
Peſinag ſtatt. Die freiwillige Feuerwehr hielt geſtern im

rinz Karl“ ior Kinderfeſt ab.
Die zwiſchen Galgenberg und dem Eiſenbahndamm

neuerbaute J. Kowalski'ſche Töpferet, in welcher man gegen-
wärtig mit Aufſtellung der Maſchinen nach neueſter Kon-
ſtruktion beſchäftigt iſt, wird in ungefähr 14 Tagen in Betrieb
geſetzt werden.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Erlangen. Der außerordentliche Profeſſor Caspari

wird zum ordentlichen Profeſſor der praktiſchen Theologie,
Pädagogik und Didaktik daſelbſt ernannt.

Freiburg i. Br. Jn der philoſophiſchen Facultät der
Univerſität Freiburg i. Br. haben ſich im Laufe dieſes Sommer-
Semeſters drei Privatdozenten habilitirt: Vr. E. Ziegler für
Zoologie, Dr. H. Münſterberg für Philoſophie und Dr. R.
Weißenfels für germaniſche Philologie. Ein Verluſt, welcher
der juriſtiſchen Facultät drohte, iſt glücklich abgewendet worden;
Profeſſor v. Amira, der einen Ruf nach Würzburg hatte,
wird bleiben.

Karlsruhe. Der Broßherzog hot dem Profeſſor Dr.
v. Amira an der Univerſität Freiburg den Charakter als „Hof-
rath“ verliehen. Der Privatdocent Dr. Hermann Schapira
aus Odeſſa iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philo
en Facultät der Univerſität Heidelberg ernannt
worden.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Das Orientaliſtenſemingr, welches in der Reichs

hauptſtand im Entſtehen begriffen, hat einen ſüddeutſchen Ver
leger veranlaßt, nach Berlin überzuſiedeln, um ſich dem Ver-
trieb orientaliſcher Literatur ganz und gar zu widmen.

Ein Meiſterſtück der modernen Jngenieurkunſt.
Man borichtet aus Philadelphia über ein Meiſterſtück der mo-
dernen Jngenieurkunſt: Am 26. Juni rückten 30 Mann die 1600
Tonnen ſchwere Eiſenbahnbrücke der PennſylvaniaBahn, welche
bei Holmesburg Junction über den Pennyhack-Fluß
führt, in 11*/2 Minuten fünfzig Fuß weit zur Seite. An
Stelle dieſer eiſernen Brücke will man eine neue große ſteinerne
bauen und bis zu deren Vollendung die alte Brücke mit einem
temporären Geleiſe weiter benützen. Man bewegte die Brücke
auf geölten Schienen und hatte ſie auf einen ſtarken Unterbau
von Pfahlwerk geſetzt. Eine halbe Stunde, nachdem ſie von
der alten Stelle in Bewegung geſetzt war, fuhr ſchon ein
n darüber und gleich darauf der Expreßzug nach

iladelphia.
Aus Gelehrtenkreiſen wird geſchrieben: Ein Erdbeben-

Paroxysmus hervorragendſter Art hat in den Tagen,
welche ſich unmittelbar der Mondfinſterniß des 3. Auguſt an
ſchloſſen, die Erde befallen genau zu dem Termine, welcher
als kritiſch nach der Fluth-Theorie im Voraus bereits wieder-
holt hervorgehoben und betont worden iſt. Seit dem 23. Febr.
hat nur Eine Kataſtrophe die von Werny ſtattgefunden;
doch in ſolcher Häufung, wie um den 3. Auguſt, ſind Erd-
erſchütterungen im Laufe des Jahres nicht aufgetreten. Wir
vaben hier, wie zur Zeit der Sonnenfinſterniß vom 29. Au,uſt
1886, zunächſt zwei Kataſtrophen, die von Cusnca (Ecuador)
am 2. und von Laghonat (Algerien) am 3.; dann außerdem
heftige Stöße in Kentucky, Teneſſe, Jndiana und am öſt
lichen Miſſouri zu verzeichnen; ferner einen Stoß in Temes-
var am 4. und am nämlichen Tage in Lembach (Oeſterreich).
Auch dieſe merkwürdige Beſtätigung der Falb'ſchen Theorie
dem Zufalle zuzuſchreiben, wie dies ſelbſt nach dem Erdbeben
an der Riviera von Seite einiger (allerdings ſehr vereinzelter)
Hyperſophiſten geſchah wäre bereits mehr als unwiſſenſchaftlich;
es wäre einfach widerſinnig-

Die Königin von England hat dem Schriftſteller Thomas
Adolphus Trollope eine Jahrespenſion von 200 aus der
Civilliſte gewährt „in Anbetracht des Werthes ſeiner litera-
ln Arbeiten, ſeiner kargen Mittel und ſeines vorgerückten

er 24
Die phyſiologiſchen Vorgänge bei dem ſogenannten

Bauchreden, über die wir bisher noch wenig Kenntniß hatten,
ſind jetzt, wie die Med. Wochenſchrift meldet, von dem Prof.
r. Kützner in Halle a. S. näher beleuchtet worden, der an
einem Bauchredner eingehendere Beobachtungen angeſtellt hatte.
Profeſſor Küßners Mittheilungen dürften wohl geeignet ſein,
dieſe ſeltſame Kunſt vollſtändig zu erklären. Daß die eigen
thümlichen, gleichſam aus weiter Entfernung, von einem anderen
Ort, als wo wir uns befinden, zu uns dringenden Töne beim
Ausathmen hervorgebracht werden, et bereits Johannes
Müller feſtgeſtellt. Dieſes Ausathmen iſt aber ganz beſonderer
Art. Es erfolgt bei ſehr enger Stimmritze ſehr langſam durch
Kontraktion der Bruſtwände, während Fgg das e
ſeine niedergedrückte Stellung bei der patbnnng ehält, ſo
daß der Bauch während des Sprechens bei der Ausaihmung
aufgetrieben bleibt. Bei ſeinen Unterſuchungen beobachtete Pro
feſſor Küßner dieſe Vorgänge ebenfalls. Zugleich aber gelang
es ihm, die Vorgänge an der Mund- und Rachenhöhle feſtzu
ſtellen, durch welche der eigenthümliche Klang der Stimme beim
Bauchreden bedingt wird. Profeſſor Küßner fand, daß der
Kehlkopf ſich nicht, wie bisher angenommen wurde, in die Höhe
zieht, ſondern ſo bedeutend ſenkt, daß die Stimme aus der Bruſt
zu kommen ſcheint und in Folge deſſen tiefer klingt, während
bei unſerer gewöhnlichen Fiſtelſtimme der Kehlkopf nicht unbe-
deutend in die Höhe ſteigt. Nun benutzt der Bauchredner
gleichzeitig auch dieſe Stimme, wodurch er es erzielt, daß
der Klang ſeiner Worte noch eigenthümlicher wird. Die

m

befürwortet.

Konfonanten werden. wenn der ſehr verminderten Thätig-
keit der meiſten beim Sprechen betheiligten Mundmuskeln
viel undeutlicher als beim normalen Sprechen. Hierdurch
wohl wird hauptſächlich der Eindruck hervocgerufen, als
ertöne die Stimme aus der Entfernung. Wahrſcheinlich
fallen eine Reihe von Operationen fort die der Stimme beim
normalen Sprechen ihren pez fiſchen Charakter verleihen. Die
Vocale ſins in ihrer Klangfarbe weniger verändert: nur das
klingt nicht ganz rein, ſondern mehr wie „ä“. Der Bauchrener
ält beim Sprechen die Zunge möglicht regun los auf dem
oden der Mundhöhle fen. Profeſſor Küßner kommt „u dem

Schluß, daß es ſich beim Bauchreden nur um eine geringfügige
Modification der Fiſtelſtimme hindelt, eine Annahme, die er
bei dem unterſuchten Bauchcredner veſtätigt fand, deſſen durch
ſchnittliche Stimme dem eingeſtrichenen d ent'prach.

Rußland und die Sonnenfinſterniß. Eine
originelle, aber echt ruſſiſche Aeußerung liegt in einer ſo
eben erlaſſenen offiziellen Bekanntmachung des ruſſi
ſchen Finanzminiſters, Herrn von Wyſchnegradsky,
bezüglich der am 19. Auguſt d. J. ſtattfindenden Sonnenfinſterniß vor. Es heißt u. A. in derſelben: „Die

Sonnenfinſterniß gehe Rußland eigentlich nichts
an, und mit Rückſicht auf die ruſſiſche Finanzlage ſei
der Miniſter daher auch nicht in der Lage, Mittel für
die Beobachtung derſelben zur Verfügung zu ſtellen.“
Selbſtverſtändlich hat dieſe offizielle Bekannmachung des
ſehr ſparſamen Finanzminiſters mehr Heiterkeit als Er-
ſtaunen in Rußland ſelbſt hervorgerufen.

Aus aller Welt.
Selbſtmord ruſſiſcher Doktorinnen. Ruſſiſche Blätter

berichten: Das noch ſehr junge Fräulein Ljublinskaja war
ein äußerſt begabtes und fleißiges Mädchen. Sie abſolvirte in
Rußland das Töchtergymnaſium und begab ſich dann nach Bern,
wo ſie vor zwei Jahren mit glänzendem Erfolge die dortige
mediziniſche Fakultät abſolvirte und zum Doktor der Phyſiologie
promovirt wurde. Sie war ein Liebling der Berner Profeſſo-
ren, die ihren Fleiß und ihre Begabung bewunderten. Voll der
ſchönſten Hoffnungen kehrte ſie nach Rußland zurück, unterwarf
ſich in Petersburg der erforderlichen Nachprüfung und erhielt
hinſichtlich aller Branchen, mit Ausnahme der Phyſiologie, die
beſten Noten, fiel aber gerade in dieſer durch. Dies ſchmerzte
das arme Mädchen ſo ſehr, daß es in ihre Heimathſtadt Waſil
kow, einige Werſt von Veloſtok entfernt, reiſte, um durch Er
tränken ihrem Leben ein Ende zu machen. Ein zweiter
Selbſtmord, ebenfalls von einem Mädchen mit höherer Univer-
ſitätsbildung begangen, kam unlängſt n Beloſtok vor. Das
30jährige Fräulein Dworetzkajo abſolvirte vor einigen Jahren
in Petersburg die höheren Frauencourſe und ging dann nach
Beloſtok, wo ſie bald eine der geſuchteſten Lehrerinnen der
Stadt war und ſich durch Begabung Fleiß und Herzensgüte
auszeichnete. Die Hälfte ihrer Erträgniſſe ſchickte ſie regel
mäßig monatlich ihrer greiſen unbemittelten Mutter, de in
Grodno lebt, und führte mit dem Reſte ein äußerſt ſolides und
ſparſames Leben. Unglückliche Liebe zu einem Ortslehrer
brachte das Mädchen in Verzweiflung, in welcher es ſeinem
Leben durch Cyankali ein Ende machte.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Onellenangabe geſtattet.

Löbejün, 6. Auguſt. (Feuer. Spritzenhausbau.)
Heute Nachmittag nach 2 Uhr ertönte die Sturmglocke und ſetzte
die Stadt in Aufregung. Das Feuer war in dem Gehöfte des
Fuhrmannes Conrad ausgebrochen, woſelbſt das auf dem Hofe
und in den Ställen befindliche Stroh in Brand gerathen war.
Die freiwillige Feuerwehr erſchien ſofort mit der Spritze, noch
ehe das Sturmſignal ertönte und beſchränkte das Feuer auf
den Heerd. Die ſtädtiſche Feuerwehr erſchien eſt mit der
Spritze, nachdem das Feuer bereits gelöſcht war. Wodurch das

euer entſtanden, hat bis jetzt nicht ermittelt werden können.
ergangenes Jahr wurde hier ein neues Spritzenhaus erbaut,

welches jedoch ſeiner Beſtimmung noch nicht übergeben worden
iſt. Jn dem Gebäude ſteht der neuangeſchaffte Leichenwagen
der Schützencompagnie, die circa 90--100jährige alte ausrangirte
Spritze, außerdem lagert noch ein Quantum ſtädtiſches altes
Bauholz darin, deſſen Zerkleinerung den Reiſenden der Ver-
pflegungsſtation obliegt, während die neue Spritze noch im alten
Spritzenhauſe untergebracht iſt. Wenn man das Spritzenhaus
nicht für ſeinen eigentlichen Zweck benutzen will, hätte der Bau,
der ca. 4000 koſtete, wohl unterbleiben können.

e. Aus dem nordöſtlichen Theile des Saalkreiſes, 7.
Auguſt. (Erntebericht.), Begünſtigt von trockener nnd ſchöner
Witterung, ſchreitet die diesjhrige Ernte in hieſiger Gegend
mit Rieſenſchritten vorwärts, und viele Felder zeigen bereits
die leeren Stoppeln. Aber der Ernteſegen iſt diesmal „leichte
Waare“, denn die anhaltende Dürre hat das Getreide, wenig-
ſtens zum größten Theile. zur Nothreife gebracht, ſo daß die
Körner-Ausbildung und Entwickelung eine mangelhafte iſt; mit
einem Worte: „Das Gewicht fehlt!“ Die Roggenernte iſt be
endet: der Gerſtenſchnitt faſt vollendet, und ſchon werden auch
die Hafer- und die Waizenfelder in Angriff genommen. Hier
und da hat man ſchon Roggen gedro'chen, aber mit ſehr wech
ſelndem Ertrage: pro Morgen zwiſchen 8 und 14 Scheffel.
Der zweite Futterſchnitt iſt ein kaum nennenswerther, eine Folge
m Ze- Den Hackfrüchten thut ein durchdringender Regen
ehr noth.

e. Holzweiſßßzig (b. Bitterfeld), 6. Auguſt. (Jubiläum.)
Der hieſige erſte Lehrer, Herr Karl Friedrich Hoppe, hat in
dieſem Jahre ſeine 59jährige Lehrthätigkeit beendet und iſt des-
halb von ſeiner Majeſtät dem Kaiſer durch die Verleihung des
Adlers der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohen-
zollern ausgezeichnet worden. Lehrer Hoppe wurde geboren
am 13. Juli 1818, ſteht alſo im 70. Lebensjahre, und ward zu
erſt Kinderlehrer zu Gertitz bei Delitzſch im Jahre 1837. Sieben
Jahre ſpäter (1844) ging er als Lehrer nach Staritz b. i Belgern,
von wo aus er im Jahre 1865 nach hier berufen wurde. Seine
amtliche Wirkſamkeit in unſerem Orte erſtreckt ſich alſo auf einen
Zeitraum von 27 Jahren, und ſeine Herzensgüte und Biederkeit,
ſein oder offener Sinn hat ihn bei Alt und Jung beliebt
gemacht.

8. Güniersberge, 6. Auguſt. (Diebſtahl). Jn der Nacht
vom Donnerstag zum Freitag wurde in der Bergmann'ſchen
Mühle im benachbarten Städtchen Straßberg, durch ſeinen
Bergbau und Mineralienſammlern durch vorzügliche Bleiglanz-
kryſtalle bekannt, ein Geldbetrag von mehreren Tauſend Mark
durch Erbrechen einer Lade geſtohlen, Man hat den bereits
ſeit 3 Jahren in der Mühle angeſtellten Knappen Julius Sch.
aus Weimar, der ſeit dieſer Nacht verſchwunden iſt, in Verdacht,
die That begangen zu haben.

Vereine, Kongreſſe, Ausſtellungen.
Der „Centralverein für Handelsgeographie 2c.“ verſendet

eine Broſchüre, in welcher er die deutſchen Jndaſtriellen zur
Beſchickung der 1888er Centennial Exhibition in Mel-
bourne, unter Hinweis auf die gedeihliche Entwickelung des
deutſchauſtraliſchen Handels in neueſter Zeit, auffordert. Die

andelsfreiheit, welche die deutſche Waare in den auſtraliſchen
taaten neben den engliſchen Jnduſtrie-Erzeugniſſen genießt,

ſowie der Aufſchwung der jungen Kolon en dürfte Veranlaſſung
geben, die kaum angebahnten deutſchen mitjenen Ländern nach Möglichkeit zu ſtärken, wozu die Ausſtellung
Gelegenheit bietet. Während die Ausſtellungen ſich in den
europäiſchen Jnduſtrie-Ländern allzu ſehr häufen, muß daran
erinnert werden, daß Auſtralien ein Land mit unentwickelter
Jnduſtrie iſt, welches alle gewerblichen Produkte aus Europa
zu beziehen genöthigt iſt. Die direkte neue deutſche Dampfer-
linie bietet auch unſerer Jnduſtrie die Gewähr, erfol reich zu
konkurriren, und die Erfolge der Ausſtellung auszunutzen. Die
offizielle Beſchickung derſelben wird in der Broſchüre im Intereſſe
eines geſchloſſenen Auftreſens der deutſchen Jnduſtrie entſchieden

Die kleine Schrift enthält eingehende volkswirth-

h

der auſtraliſchen Kolonien und über die Errungenſchaften des
deutſchen Handels daſ loſt.

ie Regierungen von Braſilien und mehreren ſüdameri-
kan ſchen Repuoliken beabſichtigen im November d. J. einen
bygieniſchen Kongreß in Lima adzuhalten, um gemein
ſame Schritte gegen die Verbreitun der Cholera zu treffen.
Nach der amtlichen Statiſtik ſind in Chili allein vom J nuar
bis Juni 10200 Perſonen an der Cholera geſtorben und die
Regierung hat etw. 12 Millionen Mirk zur Bekämpfung der
Seuche verausgabt.

Geſunoheitspflege und Aerztliches.
Aus Rom wir der Frankf. Z. geſchrieben: Die Cholera,

welche Jtalien im Allg meinen ſchon ſeit Jahren und Sicilien
im Beſonderen im Sommer des Jahres 1885 ſo arg heimgeſucht
hat, ſcheint ſich auch heuer für eine berrächtliche Dauer dortſenlſt
feſtgeſetzt zu haben. Die Stadt und die Provinz Catania ſind
es noch immer, welche die ärgſte Jnfection aufweiſen. Jn
Catania (Stadt) ſtarben während der 3 Tage 31. Juli bis
2. Auguſt incl., 16 Perſonen, in Paterno, einem nordweſtlich
von Caraniag am ſüdweſtlichen Fuß des Aetna gelegenen Ort
vog 16,000 Einwohnera, wo die Seuche reißende Fortſchritte
machte, hatten die dortigen Behörden, ſtatt Vorſichtsmaßregeln
zu treffen, feige ihren Poſten verlaſſen, und darum ordnete denn
der Miniſter des Jnnern die Auflöſung des dortigen Gemeinde
raths und die Entſendung eines königlichen Kommiſſars an O t
und Stelle an. Der darauf e Bericht Crisvi's an ben
König, welchen die „Gazzetta Urſiziale“ eben veröffentlicht, iſt
für die ſicilianiſchen Zuſtände bezeichnend. Da heißt es: „Sire!
Jn Paterno, wo die Coolera ſolche Fortſchritte machte, war
nichts zur Bekämpfung der Krankheit vorbereitet: es fehlten
Aerzte, Arzneien, Desinfektions- und Nahrungsmittel. Die
Leute gaben die Arbeit auf, Elend, Furcht und Anarchie machten
ſich g ltend. Es fehlte eine Autorität, welche die wer Uebel:
Cholera und Furcht, betämpfte. Schmählicher Weiſe entzog
ſich der Gemeinderath ſeinem Berufe, er deſertirte von ſeinem
Poſten der Pflicht und der Ehre.“ Jufizirt ſind auch die Orte
Acicatena und Aderno m letzterer Stadt, die 15,000 Ein-
wohner zählt, kamen innerhalb weniger Tage etwa 30 Fälle
vor Cerami, Biancavilla, AciReale (Hafenſtadt). Jn Syracus
kamen keine neuen Fälle vor. Francofonte, Auguſta, Giarratana
hatten wenig Kranke. Aus Palermo meldet man, daß der dortige
Geſundheitszuſtand im Allgemeinen befriedigend iſt. Allerdings
kamen auch dort wenig Fälle vor, die an ſich kein beſoneres
Intereſſe hätten, knüpfte ſich nicht an ſie ein gewiſſes klägliches
Vorgehen der Bevölkerung. So z. B. war der Behörde die
Erkrankung eines 20jährigen Bäckergeſellen mitgetheilt worden.
Ein S adtinſpektor und ein Arzt begaben ſich an Ort und Stelle.
Mit Mühe konnten ſie in das Haus eindringen, denn eine Volks
menge hielt den Zugang veriperrt. Endlich machte ſich der Arzt
Bahn, der Patient wollte jedoch auf ſeinen Rath nicht hören
und ſtarb nach wenigen Stunden Seit einer Woche hatte er
an Darmkatarrh gelitten, die Sache jedoch verhermlicht.

Preiſe, Stipendien, Stiftungen.
Unter den Arbeitern der Krupp'ſchen Gußſtahlfabrik

herrſcht eine unbeſchreiblich freudige Aufregung. Es wurde fol
gende Kundgebung durch Anſchlag auf der Fabrik veröffent
licht: „An die Arbeiter meiner Gußſtahlfabrik und der zu die er
gehörigen Werke. Jn Uebereinſtimmung mit einem von meinem
entſchlafenen Vater gehegten Wunſch habe ich ein Capital in

öhe von Einer Million Mark für eine Stiftung ausgeſebt,
deren Erträgniſſe ausſchließlich den Arbeitern meiner Fab ik
und der zu dieſer gehörigen Werke und den Angehörigen dieſer
Arbeiter z Gute kommen ſollen. Jch beſtimme, daß eine Ver
wendung der Zinſen dieſes Capitals zu Ausgaben, welche auf
gegenwärtiger oder zukünftiger geſetzlicher Vorſchrift beruhen,
ausgeſchloſſen ſein ſoll und ſehe betreffs einer, über die geſetz
lichen Verpflichtungen r zweckmäßigen und
ſegensreichen Verwendung der Zinſen zunächſt den Vorſchlägen
eines von mir zu ernennenden aus Beamten und Arbeitern zu
ſammengeſetzten Comités entgegen. Ein in gleicher Weiſe ge
bildetes Comité wird ſpäter über die Verwendung der Zinſ.n
innerhalb der hierfür zu treffenden beſonderen Beſtimmungen
beſchließen. Das zu errichtende Statut ſoll behufs Erwirkung
des ausdrücklichen Anerkenntniſſes der Stiftung als mild
Stiftung der Staatsbehörde überreicht werden. Meine Firma
pat Anordnung erhalte das Capital von einer Million Mark
ür den von mir beſtimmten Zweck geſondert anzulegen und

wachſen einſtweilen die ſeit dem Todestage meines Vaters ent
ßebgnden Zinſen dem Capitale zu. Eſſen, den 3. Auguſt 18387.
z. A. rupp.“

Verſicherungsweſen.
Fortſchritte der Lebens- Verſicherung in Deutſch

l and. Jn den Hildebrand-Conrad' ſchen „Jahrbücherir
für National-Oekonomie und Statiſtik iſt demnächſt
wieder die jährliche Veröffentlichung der bekannten ſtatiſtiſchen
Arbeit über „Zuſtand und Fortſchritte der deutſchen Lebensver
ſicherungs Anſtalten und zwar für das Jahr 1886, zu er-
warten. Wir können ſchon jetzt einige hauptſächliche Ergebniſſe
dieſer Unterſuchung, welche ſich auf die eigenen Geſchäftsbe-
richte von 34 Lebensverſicherungs- Anſtalten ſtützt, mit heilen:
Der Verſicherungsbeſtand der 34 Anſtalten erhöhte ſich im ab

ahre um 28211 Perſonen mit 157,34 Millionen
Verſicherungsſumme. Deeſe Ziffern ſtellen den reinen Zuwachs
dar, welchen die ſämmtlichen Anſtalten nach Abzug des im
Laufe des Jahres durch Sterbefälle, Zahlbarwerden bei Leb-
zeiten und Aufgabe der Verſicherung verurſachten Abgangs zu
verzeichnen hatten. Ungleich größer ſind natürlich voch dieZiffern des Brutto Zugangs, welcher 63,184 Perſonen mit

280,94 Millionen betrug. Von letzterer Summe entfallen
auf die LebensverſicherunzsBankf. D. zu Gotha allein 33,741,000
auf die Germania in Stettin 26,860,421 auf die Allgemeine
Verſorgungs- Anſtalt in Karlsruhe 25,291,408 auf die Lebens
verſicherungs- Geſellſchaft in Leipzig 24,640,000 und auf die
Lebensverſicherungs und Erſparnißbankin Stuttgart 21,535,960.
auf die genannten ö größten Anſtalten zuſammen alſo 131,048,789
oder 46,6 des Geſammtzugangs aller 34 Anſtaten. Auch
hinſichtlich des Verſicherungsbeſtandes am Jahresſchluſſe, welcher
im Ganzen 2,973,550,944 Verſicherungsſumme aufwies, nimmt
die Gothaer Bank mit 510,275,400 die erſte Stelle ein; ihr
folgen der Reihe nach die Germania mit 300,136.117 de
Lebensverſicherungs- und Erxſparnißbank in Stuttgart mit
248,959,372 die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft in Leipzig
mit 241,970,850 und die Allgemeine Verſorgungs- Anſtalt in
Karlsrude mit 195,155 190 Jm Jahre 1886 ſind an Ver-
ſicherungsSummen für geſtorbene Verſicherte insgeſammt
42,957,411 ausgezahlt worden.

Jagd, Sport und Spiel.
Erfurt, 7. Auguſt. Bei dem heute vom Erfurter Rad

fahrer-Verein veranſtalteten Sommerwettfahren vertheilten
ſich die Preiſe wie folgt: 1.) Exſtfahren für, Zweiräder
(2000 m. 5 Runden), I. Preis: Tauſcher- Chemnitz (4 Min.
Sec.), 2. SchrothJena, 3. Ludwig-Nordhauſen. 2.) Großes
Dreiradfahren (4000 m. 10 Randen), 1. Schuritz l. Dresden
(8 Min. 4“5 Sec.), 2. Siemens-Berlin, 3. Voigt- Leipzig. 3)
Zweiradfahren mit Vorgabe (49900 m. 10 Runde 1. Hei-
nold- Leipzig (7 Min. 15* Sec.), 2. ThoreyLeipzig, 3. Brambor
Berlin. 4) Ermunterungsfahren für Zweiräder (2000
m. 5 Runden), 1, SchrothJena (3 Min. 58 Sec.), 2. Tauſcher
Chemnitz, 3 Hoffmann-Leipzig. 5.) Dreirad fahren mit
Vorgabe 3000 m. 72 Runden), 1. Welthe- Dresden (5 Min.
52 Sec.), 2. SiemensBerlin, 3. Voigt- Leipzig. 6.) Gauver-
bandsfahren (3000 m. 7 Runden), 1. Weigel-Jena (5 Min.
51“ Sec.), 2. Liebrecht-Nordhauſen, 3. Schmidt-Nordhauſen.
7.) Hauptfahren für Zweiräder (1000 m. 25 Runden), 1.
ThoreyLeipzig (20 Min. 6 Sec), 2. AcchelnZürich, 3. Goebel
Mainz. 8.) Dreirad-Doppelfahren (2000 m. 5 Runden),
1. RobrahnMagd burg und Heinatz daſelbſt (3 Min. 545 Sec.),
2. Renneberg- Halle a. S. und Weiske daſelbſt. 10) Er
furter Fahren mit Vorgabe (2900 m. 5 Runden), 1. Schier-
horn (5 Min. I Sec), 2. Heß, 3. Bierſchenk. 11.) Ermunter-
ungsfahren für Dreiräder (2000 w. 5 Runden), 1. Weigel-

ſchaftliche und ſtatiſtiſche Darlegungen über die Entwickelung j Jena (4 Min. 26 Sec.), 2. Stackloph-Gotha, 3. Groß- Erfurt.



Zucker-Jndufſtrie.
Dem Berichte der Hamburger e für dass 1886 entnehmen wir über den Artikel „Zucker“ folgende

ahlen. Jm Jahre 1886 wurden von Deutſchland und Oeſter
reich eingeführt:

Rohzucker 342 169 to gegen 381 006 to 1885
Raffinaden,

Melis undPilée 63022 to gegen 57 338 to
u Sandzucker 12851 to, gegen 8792 to

zuſammen 13802 fo gegen T7 T t
Dagegen betrug die Ausfuhr in Rohzucker 313 064 to o

403 868 to. Raffinaden, Melis und Pils 91 599 to gegen 59
KryſtallSandzucker h to gegen 4327 to oder insgeſammt
412 721 to gegen 467 282 to im Vorjahre. Die Ferſchiſfunaen

r nach England betrugen 167 gegento 1885, blieben ſomit um ca. 100 000 to zurück; dagegen
W e Wehr von afnedgg noch e land von 40456 to

to im gre 33000 to). Nach Amerikawurden wenden 117529 to Rohzucker gegen 65348 to 1885

52008 to). Bemerkenswerth ſind noch die Abladungen von
9012 to er 4615 ta beaffinaden nach Chile, welchetrugen, Iplere e von R n waren nach Schwe

den mit to. Norwegen mit to und Portugal mit
7550 t. Der Abſatz von Raffinaden nach den überſeeiſchen
Ländern bewegt ſich noch immer in ſehr engen Grenzen.

ie der „Poſ. Ztg.“ aus Warſchaudie beendete Betriebszeit 1886—87 ſür ſämmtliche polmſche
agerfahtten uſanſtige Ergebniſſe auf: mit Ausnahme ger

eſtgeſtellten Fabriken werden die übrigen gar keine Dividende
zahlen, zwei werden wahrſcheinlich zur Auflöſung ſchreiten.

Die Einladung Englands zu einer internationalen Conferenz wegen Abſchaffung der Zucker
prämien hat, wie jetzt mitgetheilt wird, auch die hollän-
diſche Regierung angenommen.

Handel, Jnduſtrie und Finanzen.
s. Rudolſtadt, 6. Auguſt. Der heutige Schafmarkt warungewöhnlich ſtark (init circa 1000 St betrieben. Die Preiſe

waren feſt und hielten ſich auf 30—39 per Stück, in Folge
deſſen viel Viet unverkauft blieb

Chemiſche Fabrik Schöningen. Man ſchreibt uns,daß pro 1886/87 eine Dividende nicht vertheilt werden kann, da

ein Verluſt von 7592 aufzuweiſen iſt.
s. Actien geſellſchaft für Farbholzfabrikate in

Hamburg. Man ſchreibt uns: Die am 6. d. Mts. abgehaltene
r Generalverſammlung beſchloß die Liquidation

er Geſell
s. Oberlauſitzer Actienzuckerfabrik Löbau i S. WieprTr Teſchrichen wird, hat der Aufſichtsrath beſchloſſen, der Ende

Mts. ſtattfindenden Generalverſammlung die Vertheilung einerirre von e vorzuſchlagen.

Die erſte Notiz für die Actien der Leipziger Bier
W u Reudnitz, Riebeck u. Co., für welche ſich nachder B Ztg. an der erliner Börſe ganz e r lebhafter Se geltend machte, wurde auf 172 bez. u. Gd. feſt
geſetzt. Die zur beſtmöglichen Ausführung, ſowie die à 170
und höher limitirten Kaufordres werden ſeitens der vereideten
Makler derart repartirt, daß alle Aufträge bis einſchließlich120600 nominol agusfaällen, während auf die Aufträge von
13 600 ab ohne Unterſchied des angemeldeten Betrages jere zugetheilt wird. Die Lieferung der Stücke erfolgt per

s S Daß Bankhaus Jakob Landau und die Nationalbank für

Deutſchland in Berlin hatten bekanntlich vor einiger Zeit vom
Berliner Magiſtrat einen großen Betrag 3„proc. Berliner
Stadtobligationen übernommen und ſtellen nunmehr am
nächſten Montag und Dienſtag davon 10 Millionen Mark zum
Curſe von 98,80 zur Zeichnung. Die 10 Millionen bildeneinen Theilbetrag der von der Stadt im vorigen Jahre emittir
ten 50 MillionenAnleihe, von r ſ. Z. auch das Seehand
lungsconſortium einen größeren Betrag übernommen, beziehungs
weiſe an den Markt gebracht hat. Die genug r dyt ges
zeitig auch in Breslau, Hamburg. Frankfurt a. M. und Olden
urg ſtatt. An der heutigen (6. 8) Vörſe e nach der M.

e neue Berliner Stadtanleihe 99,10 und die altemiſſion 100,10
Bei der geſtrigen Verſteigerung des Beſitzes der ſeit

längerer Zeit in Concurs befindlichen Erzgebirgiſchen
Eiſen- und Stahlwerks- Geſellſchaft in Komotau i. B.
ſind acht Eiſenſteinzechen in den Beſitz der Herren Leopold
Hadra und H. Lachmann in Berlin übergegangen.

Die Zuckerfabrik Culmſee beabſi tigt auch die Mal-toſefabriſation en hpem Die zum 1. tember c. einbe-
rufene Generalverſammlung ſoll die Mittel fur die betr. Ein

richtungen bewilligen.

Die Generalverſammlung der Niederbonn T. Vauchel) ſoll am 17. September u. A. auch über
die Au nahme einer Anleihe beſchließen.

ie Braunſchweiger Jutefabrik wird nach einerSchäbung der L. B.Ztg 8 P Dividende vertheilen können.

Der Gewinn der Däniſchen Nation albank in Ko-
penhagen im De e 1886 87 belief ſich auf 1 923 674
Kronen. Jm vorhergehenden Jahre betrug derſelbe 1 902 764
Kronen und es wurden damals 7 Dividende vertheilt.

Dem Vernehmen nach iſt geſtern die geplante Conven
tion der Berliner, vereinigten Spediteure abgeſchloſſen
worden. Für die Börſe kommen dabei in Betracht der Berliner
Spediteurverein, die Berliner Speditions- und Lagerhaus-Ge-
ſellſchaft (wvorm. Bartz u. Co.), ſowie die Berliner Möbeltrans-
porte G eihnDer Zuckerfabrik Seeſen verbleiben, nachdem 23 239
Mark zur Adſchreibung gelangt ſind, nur 24.4 als Reingewinn
pro Camwpagne 188687.Die igerſabrit Camburg erzielte in letzter Cam-
pagne einen Gewinn von 121 956 bei einem durchſchnittlichen
Rübenpreiſe von 105 pro Centner. Die Actionagaire erhalten
70 000 10 Dividende, der Reſt wird zu Abſchreibungenu. ſ. w. verwendet. Die geſammte n e ſteht nur noch
mit rund 604 000 zu Buche. Fabrit iſt vollſtändig ſchul-
denfrei r hat ca. 1100000 geko ſtet.

Der Ruſſiſchen Geſell chaft für Dampfſchiff-
fahrt und Handel ſind die Subſidien entzogen worden.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen c.
Konkurseröffnungen, Kaufmann Caspar Appelrath

in Aachen. Kaufmann Friedrich Wilhelm Klüſener in Barmen.
irma P. Hoffrichter in Forſt. Kaufmann Theodor von derSrae in Hannover. Kaufmann Alfred Emil Theodor Wagner

Krme F. E. G. Wagners Wittwe) in Leipzig. Kaufmann
eodor Huth in Leipzig. Tünchermeiſter Konrad Bernhard

eininger in Mainz. Tiſchlermeiſter S l. Emil HermannSrrit in Meißen. m inng M. en Nachfolger in z
Steinmetz Rafael Wings un efrau gtnOſtermann, in Wied rn Friedri geh
Klüſener in Firma g W. Klüſener u. Cie. in Barmen.
mann Theodor von der Brelie in Hannover.

Ueber das Vermögen des Banquiers Aloys Kaiſer inSchweidnitz iſt das Koxkursverfahren eröffnet.

Sczigfsperkepr und Seeweſen.
Hamburg, 7. Auguſt. Der Po r g. ia“ deramburg Amerikaniſchen acketfahrtA iſt geſtern11 Uhr in New-Vork eingetro uſegrt der Poſt

dampfer derſelben Geſellſ ft da heute früh 6 Uhr
von New- York teien Lizard pa b An

Aachen, 6 Ang. Die engliſche Poſt a Auguſtiſt ausgeblieben. Grund: Schiff iſt in Oſtende erkommen, da daſſelbe bei Neuport wen Schaden erhal t
Hamburg, 6. Auguſt. Der Poſtdampfer „Hungaria“der Hamburg- Amerikaniſchen PacketfahrtAktiengeſeüſchaſt hat

von Weſtindien kommend, geſtern Lizard paſſirt.

emeldet wird, weiſt

r Botſchafter Grafen von Solms in längerer

Der Dampfer des Norddeutſcken
Lloyd „Werra“ iſt geſtern Nachm ttag 4 Uhr in Newyork ange-

S Bremen, 6. Auguſt.
kommen.

Bremen, 6. Arguſt. Der Poſtdampfer Werra, Capt.
r Buſſius, vom Norddeutſchen Llohd in Bremen, welcher am
27. Juli von Bremen und om 28. Juli von Southampton ab-gegangen war, iſt geſtern 4 Ubr Nachmittags wohblbehalten in
Newvork angekommen. Der Poſtdampfer Main, Capt.

Bödeker, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, welcher am
29. Juli von Bremen abgegangen war, iſt geſtern 4 Uhr Mor
gens wohlbehalten in Newyork angekommen.

in Frlgrapbiige Depeſchen
Der Geſandte am Vatikan,iſt r Vormittag nach Varzin ab

Der internationale Welt

v. ger
gereift.

Müuchen, 7. Auguſt.
ſprache-Kon greß wurde unter Vorſitz des Profeſſorsi. erö t Der eak des u

arrer Schleyer-Konſt anz, war anweſend und würdeeſonders gefeiert. Sämmtliche Redner wollen die Buch

ſende t des Volapük in allen Ländern erkennen.
ſt. Auf Schloß Ebenthal werdennunmehr hen

des Prinzen Ferdinand getroffen. Die bulgariſche
Regierungs acht wird den Fürſten in Turn Severin a
holen. Die fürſtliche Leibgarde iſt bereits von Sofia
nach Tirnova abgegangenBad Gaſtein, 7 Auguſt. Oberſt Winterfeld
vom Stabe des Kronprinzen iſt zum General-Major
befördert worden.

Peſt, 7. Auguſt. Der 2 von Serbien iſt
heute mit dem Kronprinzen nach TatraFuered abgereiſt.

Rom, 7. Auguſt. Der König lehnte die De
miſſivn des Kabinets ab und ernannte den Miniſter
des Jnnern Erispi auf Antrag des Miniſterraths inte
rimiſtiſch zum Miniſter des Aeußern.

Rom, 7. Auguſt. Der König empfing heute den

Audienz.Petersburg, 7. Auguſt. Die Frage, ob die Eiſ en
pahn r griet der erhöhten Stempelſteuer un
terliegen, iſt nunmehr von der Regierung vern eint
worden.

Moskan, 7. Auguſt. der Leiche
Katkows wohnten auch der Unterrichtsminiſter Deljanow
und der Generalgouverneur von Moskau, Fürſt
rukow, bei.

London, 7. Auguſt. Das Modewaaren-Maga
zin von Whiteley in dem Bayswater-Viertel iſt fern
durch eine große Feuersbrunſt faſt vollſtändig in Aſche

Die benachbarten Häuſer mußtenDer 8 ein ſehr betrat

olgo

gelegt worden.
räumt werden.
licher ſein.

Vorbereitungen für die Abreiſe

Waareu und Prodnktenberichte. J
Getreide.

Berlin, 6. Auguſt. Weizen per 1000 Kilogr. loco flau, Termine nied
riger, gudioi 750 Tonnen, dine 149 Mk. bz., Loco 154--170 Mt. nach
Qualität bz., gelbe r. 58 Mk. bz., gelber märkiſcher 35 rper dieſen Monat 149 k. bz., per Auguſt September Mk.r Oktober 150,5—149,5 Mt. bz., per Oktober-Rovember 152. i

ver November Dezember 154,5--153 Mk. bz. Weizen (neuer Uſance mitbin von n per 10900 Kilogr. loer flau, gekündigt Tonnen, Kün
77 r Mk. bz., Loco 156-170 Mk. nach Qualität bz., Lieferungsqualität
160 Mk. dz., per W c Mk. bz., per Juli- Auguſt Mk. bz., perRovember Dezember n Roggen per 1000 Kilogr. loco flaun, Termineler ekündigt 150 Dunit i 113 Mk. bz., Loco 110--124 Mk.

nalität bz. Lieferungsqualität 1 a bez. zende Mk. bz., verdie en Monat Mt. bz., per Auguſt Septem „ver September Okteber
116,75 116 Mt. bz., per r e ins h bz. per November
Farben 20,00 M Dezember Januar Mk. bz., per AprilGerſte e 1 Kilogr. flau, große und kleine 105 170 Mk.
nach Oualitct Hafer per 1000 Kilogr. loco flau, Termine flau, r
200 Tonnen, e i 91 Mk. bz., loco 90 130 Mk. nachditlerunge u lität 9 bz. t mittel 112 Mk. bz., 116 St
bz. feuer 124 Mk. e Bahn bz., preußiſcher Mk. bz., guter Rk. bz., feinerMk. bz., ruſſiſcher 93,5--95,5 Mk. ab Kahn und Boden bz., per dieſen Monat
91 Mk. d per auſ September Mk. bz., per September Oktober 94 bis
93,75 Mk. 53., ver r Rovember 96,25 96 Mk. dz., ver November De

98,5 Mk. bz., per Dezember- Januar Mk. bz.(Preiſe verſtehen erſte Koſten excl. Provi on, Cour
tage 2e.) eizen per 1 60 er uetto loco hieſiger alter 175--178 Mk. bz. u.
Br., hieſiger neuer 165 Mk. bz. u. Br., fremder 170-180 Mk. Br. billiger.Roggen per 1000 Kilogr. ncito loco hieſi e 127-131 Mt. bz. u. Br., do.
neuer 130-132 Mk. bz. u. Br., matt. ſte per 1000 Kilogr netto loco hieſigeohne Handel, Futterwaare 100-1 15 Mk. Br. Hafer per 1000 Kilogr. netto loco
hieſiger alter und do. neuer 114-116 Mk. bz. und Br.

Breslau 6. Auguſt r per Str. Oktober 116,00, per Oktober
Rovember Wer per November Dezember 1Stettin, 6. Auguſt. Weizen flau, e 170,00, per September
Oktober i 56, per Oktober- November 155,50. Roggen matt, loco 113,00
bis 1215,00, per September Oktober 114,50, per Oktober- November 116,00.Hamdurg, 6. Augufſt. Weizen loco flau, holſteiniſcher loco 170,00
bis 178,00. Roggen loro flau, mecklenburgiſcher loco 130,00--134,00, ruſſiſcherloco fau, 85, t bis 100,00. Hafer ſtill. Gerſte ſtill.

Köln, 6. Auguſt. Weizen loco hieſiger 18,75, fremder 16,50, ver November16, v0. S Se loco hieſiger 13,50, per Rovember 12,00. Hafer loco 11,50.
Wien 6. Augufſt. Weizen per Herbſt 7,08 Gd., 7,10 Br., per Früh a

7,50 Gd. 762 Br. Roggen per Herbſt 5,84 Gd., 5,86 Gr., per „1
Ed., 6,15 Br. Hafer per Herbſt 6,76 Gd. 72 Br., per Frühjahr

veſt, 6 n uft, Vormittags. Weizen loco flau, per Herhſt 6,78 Gd., 6,80Br., per i 7,33

ember 99,25en Leipzig, v. Anguſt.

888 J. 31 Gd., r. Hafer per Herbſt 5,31 Gd. 5,33Br., rer rühja t 1888 5,67 Gd., 5,60 Br.
Paris 6. Anguſt, Nachmi itage. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Auguſt

22,00, per September 21,50, per September- Dezember 21,50, per Rovember-Febr.
21, Roggen ruia ver Auguſt 13,10, per November- Februar 13,40.

erdam, J Weizen per November Roggen per Oktober in r rAntwerpen, 6. Augu (Schlußbericht.) Weizen ſtill. Roggen flau
Hafer feſt. Gerſte weichend.

London, 8. Auguſt. An der Küſte angeboten 7 Weizenladungen.
Rew-Hork, 5. Auguſt. Rother Winterweizen loco 79, ver Auguſt

D. 78 C., per September D. 79 C., per Dezember D. 83 C.
Zucker.

Magdeburger Börſe vom 6. Auguſt.

5. Auguft. 6. Auguſt.Granulated TKriſtallzucker I.
Kriſtallzucker II. S

Kornzucker 96 21 90 M. 20.90 MKornz. Rend. 88 20.90 M. 20.90 M.Kornz. Rend. 16.60 18. 10 M. 16.60 18. 10 W.
Tendenz am 6. Auguſt: Unveränvert.

5. Augnuſt. 6. Au uſt.
Brod ade
Bro nade 28.75 29.00 M. 28.75--29.00 M.
em. Na e 26.50 27200 M. 26. S 27.00 M.Gem. Melit J 25.75 M. 25.75 M.Tendenz am 6. Augu z Still.

Da e eine der Kaufmanuſchaft.
J. Produkt;

amburg.n u. G. 12. ö7Auguſt 12.67Sedlember 12.85 12.62 i2.60 vez., u. 6. 12.629), Sr.
October 12.20 G. 12.15 vr. z
Okt. Dez. 12.16 bez Br. G.RovemberDe ab 12. D G. Dvr. bez.,

Tendenz uhigDie neten der Aaufmahn ſchaft.

Farid, 6. gr. (Telegr.) Rohzucker 882 feſt, loco 305 er behauptet Nr. J per 1 ver Aug. 8r c 00. r Jannar War m a vur
12724 6. Auguſt (Telegr.) 96 Javazucker 13 sh., Retig, RübenRoh
ar F, 5*. Auguſt. (Telegr.) Zucker (Fair reſtuing Musßcovados)

Kaffee.

h ähesr. een I r Zeretret für geſerh m oin aiſſe. Rio 7000

TWcbaucrSwetſhke ſche Buchdruckerei in Sie

VewYork, 5. Auguſt. (Telegr.) Kaffee (Farr Rio-) 19 do. Rio Rr,
7. lew. ordinary per Auguſt do. do. per October

Petroleum.
(Amtl.) Petroleum (Raffinirtes Stand ard white) per

W von 100 Ctr. Termine ftill. Gekündigt
2 ger per dieſen Monat ver Aug.ktob. 21.6. Oktober-Rovember 21,8 M., Rovember

Berlin, 6. Anguſt.
100 kg mit Faß in

Gtr. LocoSeptember September
Dezember 22.0 M.

Stettin, F Auguft. Loco 10.un, Bremen, 6 Auguft, Ealeiteiht. Standard white loco 5.90 Br.

Hau s zog etrolenm ruhig, Stand. white loco 5.90 Br., 5.86Gd. Sept. B. 10 G vis vAntwerpen, 6 e iſt. (Telegr.) [Schlußbericht.) Ra fſinirtes,
75 loco 147 r., wehen 142 bez., 147, Br. pr. Sei
159 Br., h iReiw? 9 ork uguſt. t Reffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in er 6 r do. in Phi ladelphig 6 Ed. Rohes Petroleum in RewHort D. 5 C., do. Pipe line Certiſtcath T. 57

Spiritus.
BVerlin, 6. Auguft. meint Fririge ver 19001 à 100 16,000 1

wies P Gekündi Kündigungödbreißs 64.6 M.bez. v dieſen Monat und ver Aug. h 64.9Locou a vez, W Sp. er Sſo n a r de .4
ba Auguſt. atte für 10,000 loco ohne66. 40—66. 70 M. Die ine der Kaufmannoöh Leipzig. 6. Auguft. Spiritus per 10,000 Literprozent ohne Faß 65.50 r G.

er.Poſen, 6. Auguſt. Spiritus loco W gJat 64.20, per Auguſt 63.90, verper er 64.20. grtüedigt L Behauptet Inver S n Auguſt. Spiritus feft, löce c s0, per eing. September 6470

er rBreslau. Kugeſ. Spiritus per 100 l 100 ver Aug. Sept. 65. Io.

per v ru r ſt. Spiritus ruhig, ver Aug. 231 Br. per Sepnene t m eng v. Dez. 242 Br. April-Mai 241 Br.
Pa Auguſt, nachm. (Telegr.) Spiritus ruhig, per Aug. 42.75, verSept. I vo 1 Sept Dez. 41.25. annkr yrii 41.06,

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Berlin, 6. Auguſt. (Amtl.) Oelſaaten per 1000 Gek. Winterraps „Sommerraps M., Winterrübſen M., ommerrühſen MAbs per 100 mit Faß. Termine wenig verändert. Gek. Ctr. Kündigungspreis

M. Loco mit Faß bez., per dieſ. Mon. per Auguſt-Sept. verSeptember Oktober 44,5 4 ber Okt. Nov. 44,8 bez. Novemb.Dezemb., 2
bez., ver Dez. Zohuag L öl ver 100 kg loco M., Lieferungvwis, o Auguſt. Rüböl ver 100 Kilogramm netto ioco 46.00 Mk. bez.

Stettin, 423 Rüböl ſtill, pr. Auguſt 84 Sept.Okt. 45.20.Breslau,6 irhöl loxo M. ver Sept. Okt, 46.00. Okt. Rov. 46. 00,
Hamburg, e ſ. Rüböt ſtill loev 13.00.
Paris, 6. Aungi nachm. (Telegr.) ruhig, per Aug. 55.50 Sept.

56. 00, per Sept. Dez 50, Januar April 57.25.r tut (Telegr.) Schmalz (Wilcox) 7.00 do. Fairbanks
7.05, do. Roke 4 Brothers 7.00.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 6. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe zum e w 20--30 M.Sei ebohnen, v 20 40 a Linſen 30- 60 M. per 100
Berlin, 6. Auguſt. (Amtl.) Mais per 1000 X. C flau. Termine

Gek. T. Kündigungspr. M. Loco 103--110 M. nach OQual., per
dieſen Monat und ver Aug. Septbr. 102.5 Mk., ver Septemb. Oktober 103.5 Mt.
Okt. November 1 5.5 Mk., per Nov Dez. Mk. Erbſen per 1000 Kg, Kochwaare 140 29 M. äFutierwaart i l2s m. nach Onv'ität.

Wien, 6. Auguſt (Telegr.) Mais per September-Okt, 5.73 Gd. 5.78 Br.,per Mai Juni i888 5.80 Gd., 5,82 Br.
ReweYeork, 5. Auguſt Eelegr.) Mais (Rew) 47!/,,

Met
Berlin, 6. Auguſt. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 1 per 100g. inkl. Sack. Matter, Gekündigt Sack. Künkigungepreis Mk.

per dieſen Monat 16.95 16.90 bez., ver Aug. Sept. ver SeptemberOktober 16.75 16.70 bez., per Oktober Kovender bez., per November
Dezember 16.80 16. 75--16.80 bez.

Berlin, 6. Auguſt. Weizenmehl Rr. 00 24.00--22.50, Rr. 0
22.50 bis 20.00 bez. Zu niedrigeren Preifen beſſerer e Feine Marken
über Notiz r Nr. 0 u. 1 17.25 16.75 do. feinMarken Nr. 8.509—17.25 bez. Nr. 0 1,75 äi höher als Nr. 9 u.1 ver 100 kg z et u Guter Begehr.

Aug. 46.50,Paris, h (Telegr.) Mehl 12 froues ruhig,Septbr. 46.90, Zert ezör. 47.50, Novbr. Febr. 47.
Paris, 6. Auguſt, nachm. (Telegr.) Mehl 3 73 giusgnſt 46.75 per

September 47.00, per Sept. -Dzbr. 47. h Nov.
New-York, 5. Auguſt. (Telegr.)Stärke. Srpſemeni.

Berlin, 6. Auguſt. (Amtl.) Kartoffelmehl per 100 Kg brutto inkl. Sack. Termine behauptet. Gekündigt Sack. Kündigungspreis Loco 17.50 M.
ver ein Monat und per Auguſt- September 17.80 per September
Oktober 17.50 M. Trockene Kartoffelſtärte per 100 kg brutto inkl.
Sack. Termine behauptet. Gekündigt Sack. Kündigungspreis M.Loco, 17.30 M., per dieſen Monat und per Auguſt- September 17.20 M., rerSeptember Oktober 17.40 M.

Stroh. Heu.
Berlin, 6. Auguft. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh 4,00 4.50 M., Heu 4.20

6.40 M. per 100 kg

Butter. Eier. Fleiſch.
Berli Auguft. Pol. Präf.) Aigegeng von der Keule, 1.00--1.40 Rper 80 1 Schweinefleiſch 1.00 1.40 d Ralbiteiſch 1.00 bis

r 0.90 1.30 M., Buer J. 80--2.60 M. per 1 kg. Eier,
e Sia 3.60-3.20 M.

(Telegr.) Speck nominell.RNew-York, 5. Auguſt

Kartoffeln.
Berlin, 6, Auguſt. (Pol.-Präf.) Kartoffeln 3.75--8.00 M. ver 100 g.

Baumtvolle und Wolle.
Liverpool 68. Auguſt. (Telegr.) Baumwolle. plangö verk. Muth

maßlicher Umſatz 75 Ruhig. Ta e hrpert 14 000Liverpool, 6 guſt, Mittag 12 r t z Min. Umſatz6000 B., davon r g und Export 500 B. Amerikaner träge,
Surats ruhig, rprri ger Middl. aheritanſſche un ruhig.

Liverpool, 6. 76 Nachm. 12 u Baumwolle.Sshpubericht. Umſah 10 B., davon für Steht und S 1000
Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferung Auguſt äuferpreis,AuguſtSeptember 5* Käuferpreis, Septembder- Oktober u e o. C 5

do., Oktober Aemtern Strtnſeidret November- Dezember e Dezember

Jannar Ton do., MärzApril 5 d. vor Jannar-Febrnar 52 z do. Februar-März 5

Metalle.
Amſterdam, 6. e Bancazinn 63.Glasgow, 6. n Roheiſen. Mixed numbers warrants 42 sh. 2 d.
London, 5. Auguſt. Zinn 105 Lſtrl. Kupfer 3097 Lſtrl. Zink 14Lſtrl. Blei, engl. 12 Lſtrl. ſpan. 12 Lſtrl. Sitberbarren 44

er en 4. Augnſt. Zinn, auſtral, Nr. 1, 23.30 C. Kiſek, Rr.
4 u 6. Auguſt, Mittag. (Tel. der Hrn. M. H. Lorenz u, Cie. hier

Zinn: Banka 63 Billiton 63 ſl. (Tel. der Hru. M. H. Loreuz u, Cie- hier.London, 5. Auguſt, Mittag.
Zinn; Straits 105, Auftral. keine Prämie. Kupfer Chili-Bars 39 Lftrl.

erlag der l tent eſellſchaft Halliſche Zeitung zu Halle.

r i ar Tante ſämmtlich zu HalleRichard Hamel für k, Feuilleton und den übrig en
en ananhet des ehe a V. u mann

Lokales inzielles und Theater derſelbe für
den Handels, Börſen- und Inſeratentheil

Familien Nachrichten.
Die Verlobung ihrer Tochter Magarethe mit Herrn Re

ferendar Dr. jur. Max Gneiet beehren ſich er
zeigen

Rittergut u 3 bei Dahlenim Auguſt 188er Eneist und Frau,
geb. Udevstedt.

n arethe Gneist,ax Gneist,Verlobte

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 8 Uhr entſchlief nach längern Leiden mein

uter Mann, unſer e rpamer Vater, Schwieger und
roßvater, der frühere G

FdoelWitz vollendeten 82. Lebensjahre, was mit der Bitte um

ſtilles Beileid hierdurch anzeigen [12874
Die trauernden jlien

pel.EBdel und T
Alberſtedt den 6. Auguſt 1887.
Heute Morgen 9 Uhr ſtarb nach Leiden unſer

lieber Gatte Sohn, Bruder und Schwager, dBahnmeiſter Ludwig Friedrich
im 46. Lebensjahre.

Halle a. S., den 6. Auguſt 1887.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Lampertswalde Torgau
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Lotterie-Liſte zu 183 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Dienstag den 9. Auguſt 1887.

4. Klaſſe 176. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 6. Auguſt 1887.

11. Tag Vormittag.
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Parentheſe beigefügt:
(Ohne Gewähr.)

25 48 269 92 440 (1500) 83 668 826 31 912 37 90 1010 34 410
96 513 618 47 825 2081 295 428 614 28 3062 99 145 277 514 672
735 49 97 4007 98 102 41 237 393 479 532 602 39 711 (500) 80 817
70 71 5283 341 426 41 72 560 693 723 31 90 855 71 910 6142 338
458 78 724 832 (1500) 36 950 53 7043 70 75 85 255 61 383 90 598
(1500) 724 77 902 8023 36 103 52 216 523 644 92 759 820 90 9061
116 (1500) 75 298 586 (1500) 957 (300) 60 78

10115 705 917 50 91 11036 202 (500) 346 52 98 526 686 89 742
97 99 801 80 12409 507 39 601 832 (3000) 83 993 13171 228 379
424 577 631 86 745 70 838 924 97 14129 58 (1500) 575 705 82
15069 94 209 528 708 59 806 (300) 20 57 955 16001 61 151 66 303
57 97 421 66 68 620 (1500) 33 724 27 34 69 78 965 17009 182 223
440 524 758 (300) 875 970 88 18078 249 372 468 540 610 86 (1500)
d 920 19159 235 81 (300) 401 521 53 605 40 755 61 811

20206 395 510 18 33 91 742 899 21263 455 69 (500) 70 705 857
22054 83 221 (3000) 64 345 48 503 673 987 23126 44 69 412 40 717
(300) 66 891 96 968 71 24002 102 10 307 77 626 746 815 66 949 25064
607 58 206 37 55 304 18 85 671 82 719 872 942 26155 373 411 32 35
554 801 (300) 27013 15 171 233 322 (500) 54 634 (500) 98 723 43 804
e S 212 26 494 828 58 931 53 29207 13 71 79 393 581 660
788 842 5

30037 (300) 56 119 396 471 550 654 64 99 706 (3000) 64 857 59
931 31108 85 414 510 771 820 73 32003 (500) 149 214 80 81 300
493 579 792 845 957 33007 84 515 63 820 38 903 57 34092 185 392
476 505 724 86 885 35208 344 414 (500) 536 85 729 (1500) 36426
59 555 (1500) 80 785 983 37068 78 113 89 337 (1500) 50982 717
880 (300) 84 966 (1500) 38234 447 562 80 91 605 56 799 952
39093 118 35 54 333 550 85 907 13 38

40018 (3000) 205 90 316 21 45 487 502 15 31 804 63 944 41057
112 36 81 214 (3000) 35 (500) 552 812 51 64 42130 204 (300) 77 321
81 91 521 39 730 899 909 43288 97 561 691 730 810 928 96 44114
54 304 18 506 84 780 45304 413 529 658 741 845 90 919 (1500)
46058 290 93 481 (1500) 208 33 67 (500) 611 67 842 917 47194 251
53 332 426 81 (3000) 95 700 (1500) 884 (500) 930 48066 130 391 773

57 939 49025 47 (300) 63 89 (300) 211 40 53 308 12 695 794 840
946 5

50151 63 81 261 310 25 559 94 644 52 724 951 51001 78 292 310
410 37 38 83 (3000) 560 848 94 52003 (300) 62 67 86 104 58 60 310
46 496 518 633 716 81 90 884 (1500) 949 53003 74 150 231 63 71

84 391 95 413 45 655 75 932 85 54141 45 60 63 242 52 79 496 523
71 633 77 921 62 95 55084 99 148 472 534 45 854 (5000) 936 56007
58 71 188 93 295 99 (500) 548 652 54 67 57051 67 139 322 77 491
685 914 99 58032 40 198 306. 63 425 587 645 (300) 803 6 924 76
59001 (1500) 77 (300) 117 204 19 395 425 521 652

60305 (300) 360 416 40 548 837 58 86 95 972 61083 108 59 248
630 37 704 924 62003 15 176 214 22 56 312 42 (1500) 460 552 666
95 852 84 63023 34 53 62 84 135 90 214 325 81 91 446 550 641 49 99
731 837 939 64061 109 411 16 85 503 (500) 47 684 856 924 42 70
65031 361 518 41 724 30 39 87 978 (300) 66001 139 68 (3000) 219

30 68 69 476 99 632 92 780 834 911 67035 196 (300) 230 (300) 302
13 485 (3000) 646 735 996 68060 195 200 302 491 627 60 65 767

69017 112 524 635 716 809 66 90 957 70 87 90
70062 143 281 453 81 87 (500) 802 972 71067 128 343 84 88 90

467 523 621 705 22 88 97 828 67 931 72 95 7206 150 51 56 253 81
(402 (1500) 522 25 28 57 84 624 72 80 789 921 73027 (15000) 61
(1500) 246 68 308 17 471 545 55 742 69 841 950 74004 117 422
j 534 603 37 65 93 752 89 971 75074 98 133 200 211 301 62 620 27
90 799 76002 42 105 81 261 79 313 474 508 28 738 47 78 77202
.578 81 978 78174 358 751 (1500) 977 79246 410 75 646 801 972

80038 269 90 321 697 74 800 81433 552 58 85 96 656 703 (3000)
836 42 901 82097 188 374 (1500) 438 73 78 778 81 832 83085 143

71 201 300 309 489 666 735 84057 347 69 459 745 52 85036 130
62 75 239 70 321 7156 22 74 86018 405 23 571 694 722 36 87118 23
65 67 537 618 60 68 754 60 81 869 905 9 82 88054 155 79 277 433
79 514 758 880 939 89030 134 368 82 594 606 17 18 53 69 (300)

(1500)
90112 87 411 512 601 52 750 820 63 91437 28 660 92131 81

e92 402 672 783 90 926 79 93029 333 48 523 43 780 94006 34 42

77 208 49 80 88 438 91 97 600 95314 56 456 525 665 78 79 734 871
98 907 96015 45 (3000) 186 347 79 (1500) 487 526 63 91 721 66
825 944 97235 45 336 516 97 769 72 820 918 23 32 76 98 98133
(1500) 208 58 85 308 32 486 646 (10000) 82 768 877 908 19 (300)
99084 (1500) 175 202 308 629 33 78 86 823

100036 61 223 68 74 81 305 99 404 21 697 732 888 944 101033
(500) 74 265 (500) 325 53 424 83 801 90 102084 128 83 258 75 300
(300) 410 56 515 688 988 163030 75 186 50 458 90 515 39 611 766
94 821 (3000) 55 925 58 (3500) 104086 216 401 757 82 (500) 870
925 105027 53 60 129 294 319 68 527 33 644 850 937 1906100 72
452 502 (3000) 42 606 710 19 43 814 29 107057 77 163 (500) 120
23 452 625 751 833 911 55 (3000) 108092 300 24 78 95 589 606
(1500) 50 703 45 (300) 821 41 908 109045 59 87 92 (3000) 156 68
241 364 436 52 510 43 77 93 (1500) 730

110060 182 299 316 562 968 82 111017 387 483 513 672 73
112068 76 96 299 323 69 422 610 820 901 90 113035 328 80 (300)
587 635 73 114140 342 56 474 504 37 74 640 712 859 90 963 115113
200 442 536 663 709 75 918 (1509) 116242 300 20 69 95 (300) 612
27 750 62 823 985 88 96 117033 35 59 208 30 357 466 707 78 883
96 118129 (500) 63 97 288 321 48 85 551 631 991 119018 57 116
55 243 46 351 80 437 78 541 679 81 808

120025 156 75 89 (3000) 248 469 80 98 610 40 59 (3000) 772
818 26 953 121131 462 543 621 30 741 96. (1500) 122066 118 259
472 702 (1500) 58 834 50 90 123038 92 409 49 606 82 807 944 54
72 124084 94 110 308 448 925 59 125005 77 82 164 231 359 479
518 41 79 712 61 (1500) 870 82 921 83 (300) 126023 182 377 513
663 825 (500) 939 127120 42 76 98 239 347 55 425 523 83 774 857
947 128071 93 215 24 424 814 19 31 958 63 99 129091 191 (300)
220 303 (300) 48 461 93 779 843 941

130075 192 333 71 482 602 (10000) 35 (1500) 49 76 (500) 78
772 131154 55 378 436 611 89 752 839 92 969 132111 200 310 67
68 83 513 627 715 42 47 847 83 931 51 133338 89 495 654 80110
39 50 134073 247 370 476 549 669 714 816 60 (1500) 906 14 53
135004 95 144 (500) 293 328 56 61 (500) 476 94 543 (1500) 87 604
61 883 935 136018 19 32 83 93 143 280 333 91 99 437 60 (300) 503
4 18 610 (3000) 740 924 (300) 32 85 137193 202 391 627 819 61 92
938 95 138077 94 (3000) 96 174 89 336 40 41 560 72 625 867 69
98 960 139010 60 65 154 250 310 13 411 (1500) 58 655 841 51

140023 238 43 96 347 401 2 21 66 565 848 940 (500) 93 141104
44 403 (300) 46 662 95 741 57 878 142000 25 40 74 123 285 430 73
82 600 737 40 866 143058 143 56 254 449 73 79 (1500) 504 38 54
86 629 58 (3000) 69 803 82 144256 303 550 761 914 81 145062
181 219 (300) 512 732 993 146177 218 (1500) 36 99 311 49 406 604
20 62 96 831 65 962 74 147025 54 234 98 302 48 546 614 16 717 930
36 148014 188 260 458 534 98 662 750 (15000) 61 857 967 149116

49 58 310 81 89 519 26 652 79 731 83 833
150026 34 115 28 67 214 370 548 640 744 90 809 953 151058

97 115 23 94 276 310 69 625 917 29 152025 45 (500) 59 (3000) 244
66 (15000) 423 68 751 817 153073 129 207 (300) 317 (3000) 515
705 851 917 60 154085 255 94 306 464 (3000) 571 818 38 950 (500)
155074 93 222 327 438 83 692 93 717 849 156005 9 233 67 81 510
83 615 804 157001 12 22 94 (500) 204 19 794 850 88 920 158112
18 60 75 250 314 561 66 823 52 (300) 76 159029 104 (300) 16 235
386 431 54 532 712 892 910 63 (300)

160006 70 102 78 230 57 63 453 88 94 97 549 96778 821 161044
76 279 308 56 623 82 772 807 66 162025 28 (300) 96 493 506 24 625
725 826 916 163033 62 104 44 92 279 463 530 95 639 715 56 816 941
164255 328 596 619 727 824 81 930 50 165082 107 214 44 386 460
629 736 (1500) 84 844 65 903 9 86 166091 134 430 64 551 (500) 706
(1500) 23 945 167007 (500) 87 (300) 120 92 233 627 28 87 758 856
59 99 168027 28 199 225 348 88 412 19 28 551 624 716 34 86 821
169095 108 311 33 42 47 53 75 565 711 14 40 855 (300)

170044 131 58 67 284 396 475 556 601 47 753 806 62 171223
302 402 98 (500) 525 664 724 (300) 172108 228 79 472 531 61 96 636
(3000) 87 709 880 919 173059 141 308 70 91 712 21 900 5 174416
63 742 93 812 57 72 984 (300) 175020 113 24 212 28 424 (300) 37
(500) 613 739 59 76 (1500) 896 176094 170 216 341 595 603 24 74
740 45 98 893 951 177120 89 321 436 689 (300) 747 67 (300) 801 21
178725 980 87 88 179207 68 71 329 93 561 724 91

180178 330 88 408 85 659 81 756 92 (500) 931 181048 66 181
(3000) 257 632 51 77 93 809 933 182078 335 785 183056 200 23
335 48 (300) 53 407 13 522 36 51 832 51 925 46 184043 114 70 215
77 390 502 61 860 918 51 81 185083 134 (1500) 291 407 506 41 77
722 73 958 61 70 (500) 186059 161 289 303 18 63 405 554 719 96
(1500) 820 999 187072 186 (3000) 397 (1500) 570 637 730 894
t s 619 54 805 189183 399 (3000) 624 748 63 804 79 (1500)



4. Klaſſe 176. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 6. Auguſt 1887.

11. Tag Nachmittag.
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

21 246 597 625 88 845 936 1014 239 71 441 89 592 667 768 2006
(500) 150 258 365 (300) 446 76 655 740 (300) 800 82 908 3012 103
222 30 446 516 623 898 930 (300) 98 4005 40 42 51 143 65 69 482 96
678 707 809 919 5051 319 57 420 54 86 622 899 909 67 80 6114 56
59 359 (3000) 548 683 (3000) 7167 207 43 47 (1500) 59 344 47
(500) 77 657 785 985 8002 30 85 138 (1500) 90 205 17 339 46 474
633 42 53 65 836 (300) 9025 148 95 96 249 (3000) 55 56 77 305 54
(500) 638 41 75 78 96 743 822 922 83

10057 230 (3000) 72 376 (300) 78 409 21 612 787 (3000) 937
65 11137 72 312 961 12126 240 43 (3000) 345 401 509 98 910
13400 645 (300) 730 (300) 35 844 912 14038 50 71 171 93 (500) 271
94 357 438 43 83 537 99 673 92 755 802 46 (3000) 15021 205 537 94
809 46 16073 201 447 574 94 621 860 79 (500) 993 17091 231 85 466
522 80 789 899 18064 74 227 349 536 626 57 721 889 (3000) 19047
100 273 366 536 658 747 810

„20002 127 223 73 86 409 66 70 79 (1500) 87 627 86 849 62 901
8 21114 262 526 603 14 (500) 99 829 61 938 22163 387 427 33 546
618 844 81 928 (500) 93 23287 809 99 24234 47 348 418 39 529
621 75 (3000) 764 92 894 25024 49 93 273 467 98 537 678 768 90
941 67 26082 285 91 354 74 94 401 54 94 603 14 16 713 19 74 832
(3000) 42 901 27188 424 65 843 997 28055 59 66 251 541 54 77
802 88 926 89 29001 96 210 78 309 508 25 629 42 794 952

30166 356 412 596 746 884 993 31135 (300) 92 482 (300) 542 89
622 42 773 918 78 32005 136 (1500) 238 45 53 331 59 69 433 70 609
13 73 805 55 981 33006 161 86 (300) 211 453 609 23 80 836 936
34030 42 (300) 270 510 (1500) 14 75 610 745 810 24 38 58 979 35074
122 54 95 328 61 448 91 523 657 709 48 81 928 36089 289 (300) 422
44 93 769 843 37571 634 39 90 704 16 837 38049 96 102 36 74 412 15
752 877 940 64 3903 41 114 69 219 447 570 93 651 723 862 (500) 909

40014 27 151 93 251 403 29 78 706 933 41008 82 129 204 375
426 586 650 97 796 42115 75 242 86 (300) 384 404 15 21 512 97 616
43 47 864 77 95 990 43070 203 397 411 15 604 69 893 44167 203
53 55 503 778 845 62 907 (300) 84 45169 229 34 (1500) 72 99 424 61
572 735 802 92 (300) 93 98 99 927 53 (3000) 46036 163 80 230 339 (500)
498 549 77 712 47198 209 99 381 577 702 75 825 74 (3000) 83 940
48004 13 173 216 20 45 329 69 402 33 576 804 53 97 991 49062 71
265 (300) 314 73 443 47 49 74 79 502 35 63 651 808 936 80

50041 185 359 448 709 809 51099 191 231 709 72 829 81 (500)
920 52022 34 142 317 78 467 514 22 768 (500) 53031 36 109 207 (500)
371 72 483 513 75 (5000) 666 728 944 74 77 54085 200 432 671
(500) 812 55224 36 348 551 739 56065 (300) 67 (3000) 70 80 169
263 470 81 553 96 694 801 (3000) 2 7 77 971 (500) 57112 299 498
625 26 83 721 77 892 998 58020 82 139 (3000) 231 51 347 (300) 60
405 54 528 (300) 63 726 91 851 69 956 59012 32 123 87 393 428 48 54
551 53

60000 42 50 98 196 200 23 322 55 (300) 452 (3000) 509 96 636
878 61030 246 310 69 463 505 83 604 59 88 752 62044 (500) 108
51 66 (300) 68 242 333 514 96 671 706 78 63120 (300) 96 315 47 419
571 603 67 713 43 95 (10000) 804 9 67 994 64089 117 43 317 461 599 647
843 65075 162 82 (3000) 252 405 514 80 837 (3000) 51 930 64
66120 352 98 495 635 65 842 973 67120 41 432 (300) 38 96 515 24
769 882 (500) 96 945 68033 (1500) 56 392 (3000) 460 77 565 737
837 71 936 41 61 69154 311 38 45 488 643 (3000) 64 701 856 903

70137 244 357 409 89 539 (3000) 625 767 71006 8 175 99 250
399 613 74 702 917 74 72041 159 210 88 340 492 516 26 62 83 603
6 40 729 823 73090 134 44 66 91 237 438 554 679 92 74109 12 (300)
232 73 301 86 421 65 872 950 91 75136 44 84 99 609 79 87 733 843
74 931 76062 79 213 85 339 77 649 52 88 806 56 993 77076 130
407 13 48 582 726 51 842 83 974 78154 (300) 211 60 62 93 365 88
426 676 738 67 939 79059 335 439 80 81 535 857 (3000) 920 24

80118 89 91 357 422 (3000) 32 81 560 671 (300) 797 818 58 (500)
99 900 1 81101 40 (500) 68 81 232 53 75 383 (3000) 400 91 661 718
80 85 944 (3000) 45 82050 98 166 256 69 557 695 728 (300) 884
83069 83 131 68 508 630 50 751 84254 55 (3000) 81 331 57 421
621 66 85 708 (5000) 60 85066 (500) 77 93 167 92 93 409 57 96
582 92 606 23 32 732 964 86034 130 241 304 25 616 96 762 87020
41 227 32 85 381 480 861 62 904 55 (3000) 88163 215 393 438 537
(1500) 93 631 93 756 74 898 938 89 809123 47 222 316 (500) 419 55
74 84 500 (3000) 83 702 10 26 61 813

90143 216 (300) 23 489 624 26 34 77 710 837 91199 235 494 587
675 749 855 92161 222 27 (500) 61 64 71 336 55 76 83 471 82 528
74 607 725 80 822 99 93257 359 467 926 67 94162 417 522 619 96
799 909 950659 471 505 47 55 56 706 847 96029 41 49 (1500) 109
260 86 318 45 518 655 750 82 898 943 97122 72 206 410 70 585 641
99 741 94 98011 (300) 110 41 231 60 67 (500) 86 380 90 774 801
99121 41 250 366 77 465 543 663 98 808 15

100021 87 177 203 45 75 313 423 526 74 740 839 87 977 101188
317 56 58 (500) 66 411 13 17 30 41 97 565 67 657 80 94 96 960
102023 70 272 340 434 72 624 (500) 103107 97 450 84 514 624 746
104139 69 (500) 96 341 53 488 522 621 67 802 (300) 94 908 14
105007 73 (1500) 91 104 (1500) 602 733 45 873 934 90 106135
(1500) 57 61 (500) 338 83 412 74 (300) 75 92 791 96 (1500) 979 98
107137 251 485 610 13 (500) 886 108021 40 86 152 540 761 93 912
71 82 83 94 109141 233 35 52 (500) 639 48 765 867 942

110218 97 (1500) 323 692 717 55 71 840 111000 (500) 55 131
291 406 10 616 848 86 112002 199 200 547 624 70 716 927 64 113053
122 249 70 301 27 30 702 74 97 810 933 114273 (500) 309 70 486 794
879 993 115006 47 89 132 (5000) 43 212 (300) 38 382 463 630 51
(300) 88 730 909 21 48 116089 257 525 73 82 618 52 99 923 81
117077 93 462 85 599 751 94 118000 90 (500) 96 97 114 342 978
(500) 119203 336 59 473 642 64 747 46120067 366 761 64 121064 83 173 244 424 57 600 826 68 978
122119 708 64 98 802 91 972 123057 116 21 243 84 335 (500) 73
439 568 84 629 73 784 124001 23 165 325 41 490 735 47 77 125084
163 99 304 465 583 600 42 795 845 928 77 (3000) 126298 470 568
59 676 877 127000 52 103 413 700 927 70 128130 46 47 309 450
a 94 652 (300) 720 931 50 129361 (500) 401 522 645 76 729

130099 155 (3000) 60 89 227 368 (300) 483 667 74 703 37 (3000)
60 131098 213 72 316 20 417 (1500) 23 88 99 585 605 817 82 980
132199 258 307 433 584 86 653 784 909 24 65 133003 21 (300) 29
158 263 406 28 506 43 46 48 619 29 88 753 59 (1500) 846 900
134184 334 418 30 649 746 853 992 135008 278 91 311 447 729 857
136003 72 332 (500) 76 431 41 571 (1500) 764 65 842 921 (500) 72
137066 76 104 27 77 92 433 48 554 678 813 49 (1500) 901 (300) 20
138112 217 451 506 627 (500) 53 93 717 926 61 (300) 139009 20 21
47 (1500) 353 684 739 817 47 907 74 90

140086 263 420 (3000) 81 509 663 708 10 141002 96 142 374
420 653 142022 56 95 506 661 79 88 (300) 797 882 959 143057
(3000) 154 210 52 65 328 75 400 634 801 41 (3000) 915 44 57 97
144077 184 210 39 460 88 555 88 96 742 97 (500) 879 943 145265
401 (500) 668 (300) 722 818 79 146041 89 120 (300) 35 49 57 222 28
44 80 342 428 55 70 98 550 676 769 79 88 807 12 147243 362 434
580 (1500) 82 618 41 732 62 93 894 148017 126 420 736 68 910
(1500) 23 149039 92 135 226 55 428 91 689 780 93 803 59 98

150113 16 271 431 61 913 93 151068 132 247 421 48 71 (1500)
616 709 817 938 152024 326 483 540 625 74 97 879 937 153053 98
(500) 118 61 228 50 338 441 567 76 628 31 64 911 19 154016 43 119
337 (3000) 66 450 57 595 607 10 42 956 155002 34 186 204 (500)
56 340 60 400 638 59 69 708 808 12 (500) 922 156131 47 206 84 373
76 79 427 51 504 44 89 646 708 157063 897 925 28 56 (500) 89
158024 271 78 540 55 757 92 860 159025 79 265 338 443 (300) 639
82 806 42 911

160049 224 (300) 41 72 318 422 619 (3000) 161100 479 814 952
79 162221 (3000) 303 404 62 601 747 862 77 935 39 163040 84
110 32 202 328 30 66 76 434 540 625 62 899 164185 204 417 20 79
95 517 24 64 80 847 921 165095 166 285 302 77 533 72 874 (1500)
905 72 166037 47 228 40 84 457 78 603 4 46 737 167018 44 240 68
601 168089 154 202 363 (300) 730 85 859 169045 153 269 97 318
401 51 (300) 769 814 57

170090 163 425 (300) 633 726 811 171173 310 18 433 561 93
683 731 77 85 844 58 993 172056 70 167 215 74 467 (1500) 542
70 644 73 866 173086 108 32 55 75 241 63 67 81 (300) 325 29 (500)
50 421 534 727 (3000) 62 902 53 78 174071 89 180 571 (300) 817
175303 43 (1500) 455 599 641 42 68 715 78 94 813 59 (300) 176007
24 96 285 406 506 (300) 66 608 69 98 756 895 177008 165 309 452
972 178032 134 220 46 56 73 458 673 77 96 914 179049 444 71 72
530 51 635 66 82 95 765 915

180028 212 87 838 74 81 181090 196 256 411 510 668 700 (500)
839 47 (10000) 994 182002 38 191 (300) 96 276 482 559 88 784 879
971 73 (3000) 183186 213 374 453 63 620 81 718 801 62 71 (500)
184091 136 97 222 45 74 354 66 (3000) 570 740 95 937 185075
90 (1500) 239 417 85 530 42 643 715 802 186246 81 477 527 611
783 803 76 187093 565 (300) 653 244 (1500) 77 931 188065 89
136 97 404 93 569 825 33 88 902 76 189001 18 43 96 200 28 67 69
305 22 808 946 48 64

VcauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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